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Die Erhöhung der Macht des Landrats,
das iſt der eigentliche Sinn der geplanten preußiſchen
Verwaltungsreform. Pfarrer Grethen in Hotteln
führt das in ſeinen, von uns früher ſchon er
wähnten Veröffentlichungen in der „Chriſtl. Freiheit
weiter aus.

„Das Amt des Landrats“, ſo legt er treffend dar,
wird gerade nach der Seite hin erhöht, wo es in der
Lage iſt, in alle Verhältniſſe des Kreiſes einzugreifen.
Der Landrat ſoll eine gehobene Stellung erhalten.
Die Folge wird ſein, daß er immer mehr der erſte und
eigentlich repräſentative königliche Beamte wird, daß
in ihm ſich der Staatsgedanke verkörpert und daß die
in Preußen ſtark gepflegte Subordination zu einer
Untertänigkeit aller Beamten unter dem
Landrat wird. Man ſage nicht, auch ſpäter habe
der Landrat dem oder dem „nichts zu ſagen Wir
meinen die noch ſtärkere Rückſichtnahme, die geübt
werden muß. Der in einen Landkreis verfetzte Beamte

wird auf Schritt und Tritt die Hand und den Einfluß
des erſten Beamten verſpüren. Darum wird er gut

unter dem zwar nicht ihre Amtsführung, aber ihre
perſönliche Stellung leidet. Grethen ſchließt

„Unſere Gemeinweſen ſind geſetzlich zunächſt auf
Selbſtverwaltung aufgebaut. Viel iſt da
von nicht mehr vorhanden. Natürlich be
ſtehen die Rechte und Geſetze noch aber die Organe
der Selbſtverwaltung ſind immer mehr Organe
der Buregaukratie geworden. Die Vorſteher
der Gemeinden, die Bürgermeiſter der kleinen Städte
haben genug zu tun, die Anfragen, die Aufträge der

landrätlichen Behörde zu erledigen. In den Augen
der Gemeindegenoſſen iſt das Gemeinde Oberhaupt
ſchon längſt nicht mehr der von ihnen erwählte Ver
trauensmann, ſondern ein Untergebener des
politiſchen Beamten. Schücking hat einmal
die treffende Bemerkung gemacht, die Bureaukratie
übe ſogar die Kunſt, gewiſſe reaktionäre Maßregeln

durch die Selbſtverwaltungsorgane ausführen zu
laſſen und ſo das Odium den unteren Organen auf
zuladen. Bei Verſtärkung der landrätlichen Macht
wird auch die Selbſtverwaltung kaum den Reſt ihrer
Selbſtändigkeit bewahren können. Denn je größer
das Gewicht des Verwaltungsbeamten und ſeines
Bureaus wird, deſto kleiner und machtloſer werden
die Selbſtverwaltungsorgane ganz von ſelbſt.

Das find alles den Nagel auf den Kopf treffende
Bemerkungen leider! Den liberalen Parteien er
wächſt die Aufgabe, im Abgeordnetenhauſe ſcharf auf
zupaſſen, daß dieſe die Macht des Landrats ver
ſtärkende „Reform“ nicht über Nacht eingeſchmuggelt
wird. Es gilt, das Intereſſe auch des großen Publi
kums wachzurufen, das bedauerlicherweiſe dem ſtillen
aber nur zu erfolgreichen Vordringen der Reaktion auf
dem Gebiete des Verwaltungsweſens bisher viel zu
apathiſch gegenüber geſtanden hat.

Das Wahlrecht der Beamten und die Miniſter.

Drei Gerichtsbeamten in Kartowitz, die
bei den Stadtverordneten wahlen polniſche Kandidaten
gewählt hatten, iſt perſönlich ein vom 4. Dezember
datiertes Schreiben des Juſtizminiſters durch Vermitt

lung des aufſichtsführenden Richters des Amtsgerichts
zugeſtellt worden. Es lautet wie folgt:

Es iſt wiederholt darauf hingewieſen worden (vgl.
Staatsminiſterialbeſchluß vom 18. April 1898 11.
98 des Reichs und Staatsanzeigers“ von 1898),
daß die in den Oſtmarken angeſtellten Beamten und

Lehrer auch durch ihr geſamtes außerdienſt
liches Verhalten dazu beizutragen haben, das
deutſche National und preußiſche Stagatsbewußtſein
in der Bevölkerung dieſer Provinzen zu ſtärken und
lebendig zu erhalten. Demgemäß muß auch von
allen Beamten und Lehrern eine entſchiedene Abwehr
deutſchfeindlicher Beſtrebungen verlangt werden.
Dieſen ernſten Verpflichtungen widerſpricht das
öffentliche Eintreten von Beamten und Lehrern
fürlAnhängerdergroßpolniſchenParteien,
deren Abſichten und Beſtrebungen in ſcharfem Gegen
ſatz zu den Aufgaben und Zielen der Reichs und
Staatsregierung ſtehen. Jch muß von den meinen
Reſſort angehörigen Beamten erwarten, daß ſie ſich
dieſe Pflichten in vollem Umfange gegenwärtig
halten und ſich weder zu bewußter noch fahr
läſſiger Begünſtigung von Perſonen groß
polniſcher Richtung im öffentlichen Leben verleiten
laſſen. Jhr Verhalten bei den ſtädtiſchen Wahlen in
Kattowitz hat dem nicht entſprochen und ver
anlaßt mich dazu, die beſtimmte Erwartung auszu
ſprechen, daß Sie Jhre ſtaatliche und amtliche Stellung
künftig gewiſſenhafter wahren werden.

Ein vierter Gerichtsbeamter, der gleichfalls die
ganze von den vereinigten deutſchen und polniſchen
Katholiken aufgeſtellte Liſte gewählt hatte, hat das
Schreiben nicht erhalten. Den in Betracht kommen

e Eiſenbahnbeamten iſt eine dem Sinne nach
Verfü des Mi

an k wurden ſchon vor längerer Zeit in
ähnlicher Weiſe beſchieden.

Wegen der Beamtenmaßregelung in
Kattowitz erläßt die Germania gegen den
Reichskanzler eine ſcharfe Drohnote. Sie ſchreibt,
die Maßregelung ließ ſich mit dem Verſöhnungs
programm des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg
ſchlechterdings nicht vereinigen, und der neue Reichs
kanzler und Miniſterpräſident wird hier nun Gelegen
heit haben, zu zeigen, ob er gewillt iſt, ſeinen
Worten die entſprechenden Tat en folgen zu laſſen.

Man darf darauf geſpannt ſein, was der Reichs
kanzler gegenüber dieſer Anzapfung tun wird, und
andrerſeits wird man mit Intereſſe die Haltung des
Zentrums verfolgen, falls Herr v. Bethmann feſtbleibt.
Jm übrigen ergibt ſich auch hier wieder, ganz abge
ſehen von der prinzipiellen Seite der Angelegenheit,
wie ſchlecht die Regierung beraten geweſen iſt, als ſie
Hals über Kopf gegen die Kattowitzer Beamten, die
für den polniſchen Stadtverordneten Kandidaten ge
ſtimmt haben, eingeſchritten iſt. Denn wenn der
Reichskanzler jetzt die Strafverſetzungen zurücknimmt,
ſo wird das allgemein als eine Unterwerfung unter
das Zentrum aufgefaßt werden, ſelbſt wenn die
Zurücknahme nur aus dem Grunde erfolgen ſollte,
weil der Reichskanzler eine Beſchränkung der ſtaats
bürgerlichen Rechte der Beamten nicht wünſcht.

SGSGOeA&. caEin liberaler Verband ſür Weſtpreußen

iſt am Sonntag in Danzig begründet worden, der,
entſprechend zahlreichen Anregungen aus liberalen
Kreiſen der Provinz, alle liberalen Beſtrebungen Weſt
preußens zuſammenfaſſen ſoll. Die Verſammlung
wurde eingeleitet durch eine Rede des proviſoriſchen
Vorſitzenden, des früheren Abg. Münſterberg
Danzig, der die Ziele des Verbandes beſprach und
dabei vor a lem betonte, daß mehr als je der Liberalis
mus die Aufgabe hätte, ſeine Kräfte zu ſammeln, um
auch in der Provinz Weſtpreußen den Beweis zu führen,
daß ein geeinter Liberalismus ſehr wohl die Kraft und
die Möglichkeit habe, ſich politiſch zur Geltung zu
bringen. Sei auch die Einigung der linkeliberalen

Parteien formell noch nicht erfolgt, ſo wollen wir in
Weſtpreußen einer Einigung inſofern vorauseilen, als
hier ſchon jetzt die Arbeitsgemeinſchaft in feſter Form
hergeſtellt werden ſoll. Wenn jeder Liberale in der
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Provinz entſchloſſen iſt, ernſt und energiſch mit
zuarbeiten für den Anſchluß an den Verband und für
die Gründung von Ortsvereinen zu ſorgen, ſo wird es
dem Verbande weder an Arbeit, noch an Erfolg fehlen.

Nach dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen wurden die vorgelegten Satzungen ein
ſtimmig angenommen. Der grundlegende S I der
Satzungen lautet:

„Der liberale Verband für Weſtpreußen erſtrebt
ein dauerndes Zuſammenwirken aller
liberalen Deutſchen in der Provinz Weſt
preuß en zu dem Zweck, dem Liberalismus in Stadt
und Land wieder Geltung zu verſchaffen und die
Wahl liberaler Männer in die geſetzgebenden Körper
ſchaften zu betreiben. Dem Verband ſollen angehören
können ſowohl Einzelmitglieder beiderlei Geſchlechts,
als namentlich auch Vereine
Der Sitz und die Geſchäftéleitung ſind in Danzig.

Die Anſtellung eines oder mehrerer Geſchäftsführer
iſt in Ausſicht genommen. Zum Vorſitzenden wurde
Kommerzienrat Münſterberg- Danz'g, zum ſtell
vertretenden Borſitzenden Juſtizrat Keruth Danzig,
zum Schriftführer Kaufmann Franz Hardtmann,
zu ſeinem Stellvertreter Chefredakteur Dr. Herrmann
zum Kaſſenführer Kaufmann Emil Salomon, zu
deſſen Stellvertreter Kaufmann Felix von Kolkow
gewählt

r ler über Jugenderziehung.
fahren alle Generalkommandos ein längeres
Schreiben, in dem er folgende Vorſchläge über
Jugenderziehung macht.

Erfahrungen der letzten Jeit über Jugenderziehung
laſſen von neuem erkennen, wie ſchnell ſich die Jugend
für alles begeiſtert, was das militäriſche Gebiet be
rührt. Es liegt in lebhaftem Intereſſe des Staates
namentlich aber der Armee, daß dieſer Sinn für das
Militäriſche, die Freude am Soldatentum, auch von
militäriſcher Seite in der Jugend möglichſt erhalten
und gefördert wird. So z. B. wird es häuſig ohne
Schädigung der dienſtlichen Intereſſen möglich ſein,
Schülern, ganzen Schulen oder einzelnen Klaſſen, auch
Fortbildungsſchulen, die Teilnahme als Zuſchauer
bei Paraden, bei Mansövern oder inter
eſſanten bungen zu geſtatten, ihnen dabei
bevorzugte Plätze anzuweiſen und ſie durch be
ſonders geeignete Perſönlichkeiten führen und über
die Vorgänge bei der Ubung uſw. unterrichten zu
laſſen.

Ferner liegt es im eigenſten Intereſſe des Heeres,
wenn die ſtetig wachſenden Beſtrebungen zur
Steigerung der körperlichen Leiſtungs
fähigkeit der Jugend dadurch unterſtützt werden,
daß nach Möglichkeit Exerzier- und Turnplätze,
Exerzierhäuſer, Turnhallen uſw. zur Pflege
der Volksſpiele, des Sportes uad des Turnens
unentgeltlich überlaſſen werden.

Die Zulaſſung von Schülern (auch Fortbildungs
ſchülern) zu den Militär Schwimmanſtalten
kann unter der Vorausſetzung, daß der Militärſchwimm
dienſt keine Störung erleidet, und daß keine Erſatz
anſprüche irgend welcher Art an die Heeresverwaltung
geſtellt werden, gegen mäßiges Entgelt in den Stand
orten geſtattet werden, in denen keine Privatſchwimm

anſtälten vorhanden ſind. Jn Fällen, bei denen es
ſich um von Gemeinden erpachtete Schwimmanſtalten
handelt, muß vor der Freigabe der Anſtalten für
Schüler das Einverſtändnis der Gemeinde eingeholt
werden, ſofern der Mietsvertrag ſich nicht ſchon hierüber
ausſpricht.

Die Teilnahme von Offizieren (auch Unteroffizieren
an den Wehrkraftbeſtrebungen der Jugend durch per
ſönliches Erſcheinen bei den Spielen, bei turneriſchen
Wettkämpfen, vaterländiſchen Feſten uſw. dürſte be
h anregend und ermunternd auf die Jugend

wirken S



Als die zuverläſſigſten 6tützen der Regierung

ſpielen ſich die Konſervativen mit Vorliebe auf. Wie
es aber in Wahrbeit damit beſtellt iſt, dafür bietet die
„Deutſche Tagesztg.“ ein hübſches Beiſpiel. Wie ge
meldet, hatten Nationaliſtenblätter, darunter die
„Tägl. Rundſch.“, die Erzählung gebracht, Frhr.
v. Schoen, der Staatsſekretär des Auswärtigen,
habe ſich bei einem franzöſiſchen Botſchaftsrat in bezug
auf die Marokkodebatte Jnſtruktionen geholt. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnete darauf am Montag
abend dieſe Behauptung als „dreiſt erfunden“, und
ungefähr zur ſelben Zeit wies Frhr. v. Schoen im
Reichstage ſelbſt die „dreiſte Erſindung“, als hätte er
ſich Jnſtruktionen von dem Vertreter einer fremden
Macht erbeten, mit dem größten Nachdruck zurück.
Damit, ſo ſollte man meinen, wäre dieſe Sache erledigt.
Die brave Deutſche Tagesztg.“ aber weiſt darauf hin,
daß die „Tägl. Rundſch.“ ihre Angaben, noch ehe ſie
von dem amtlichen Dementi Kunde hatte, aufrecht

erhalten habe unter Berufung auf eine Perſönlichkeit,
deren Namen Gewähr für die Wahrheit ihrer Dar
ſtellung biete. Mit Bezug hierauf ſchreibt das
Bündlerblatt:

„Das genannte Blatt wird nun wohl den Namen
dieſes Gewährsmannes nennen müſſen, will es ſich
anders nicht dem Verdacht ausſetzen, in einer
mindeſtens ſehr kritikloſen Weiſe einen hohen Reichs
beamten ſchwer verdächtigt zu haben. Bis auf

weiteres kann man wohl annehmen, daß
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes in
dieſem Punkte zu Unrecht angegriffen worden iſt.

Die „Dtſch. Tagesztg.“ ſchenkt alſo, wie die
„Frſ. Ztg.“ bemerkt, der amtlichen Erklärung des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts im Reichstag
nicht unbedingten Glauben gegenüber der anonymen
Verdächtigung der nationaliſtiſchen Preſſe. Wir
möchten einmal das Geſchrei hören, wenn auf ſeiten
der Linken, ſei es auch nur bedingungsweiſe, die in
der re und entſchiedenſten Form abgegebene
Erklärung eines Staatswürdenträgers als unglaub
würdig bezeichnet würde. Die Konſervativen aber
können ſich etwas Derartiges leiſten und auf dieſe
Weiſe das Vertrauen in die Regierung untergraben!

Politische CGebersicht.
König Leopold von Helgien iſt, wie ſchon geſtern

teles ne gen elder, durch n lü
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ſel, 14. Dez,

Herausgeſtellt, daß keine Geſchwulſt vorhanden iſt. Der
König ruht in dieſem Augenblick Die Operation dauerte
eine Viertelſtunde Brüſſel, 14. Dez 11 Uhr 45 Min.
vorm. Die Operation läßt nach dem Urteil der Arzte
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens zu. Der
König erlangte um 11 Uhr 5 Min. das Bewußtſein wieder;
er erkundigte ſich nach dem Verlauf der Operation und war
ſehr befriedigt. Eine neue Konſultation wird um 5 Uhr
nachmittags abgehalten werden. Nach dem um 2 Uhr
nachmittags ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden

des Königs durchaus zufriedenſtellend.Oeſterreich Angarn. Während der Budgetdebatte
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes kam es

am Sonnabend zu einer Szene, die große Aufregung hervor
rief
Misliver hielt eine antiſemitiſche Rede, in der er
it. a. ſagte, während der letzten 50 Jahre habe ſich das Ver
mögen der Juden derartig vermehrt, daß er den Finanz
miniſter bitten müſſe, bei den reichſten Juden anzuklopfen
und ihnen die gebührenden Teile zu entreißen, wenn ſie ſie
nicht freiwillig geben. Er ſchloß ſeineRede mit den Worten
Gott gebe, daß dieſe Zeit bald koimnmen möge. Unter den
Zuhsrern befand ſich auch der Präſtdent des Abgeordneten
hauſes, Dr. Pattay, der den Vorſitz an den Vizepräſi
denten abgegeben hatte. Dr. Pattay klatſchte dem
Redner lebhaften Beifall zu. Der liberale Abgeordnete
Kuranda lief auf den Präſidenten zu mit den Worten
Das iſt eine Ungehörigkeit, daß Sie als Präſident bei einer
ſolchen Brandrede Beifall tlatſchen. So etwas iſt unerhört

von einem Präſidenten! Dr. Pattay ſprang erregt von
ſeinem Sitze auf und rief Kuranda zu Das laſſe ich mir
nicht bieten! Jch kann tun, was ich will! Gleichzeitig
wandte ſich der Präſident an den vorſitzenden Vizepräſidenten
mit den Worten Ich bitte um Schugz! Auch andere liberale
Abgeordnete wandten ſich gegen den Präſidenten Dr. Pattay
And erklärten ſein Vorgehen für einen Skandal. Die Auf
regung dauerte ziemlich lange Zeit. Ein Beleidt
gungsprozeß kroatiſcher Abgeordneter gegen
den Hiſtoriker Friedjung, der enthüllt hat, wie
die Kroaten bei der großen Kriſis des letzten
Winters es mit den Serben gehalten und gegen
Oeſterreich konſpiriert haben, hat bereits dazu
eführt, daß die Rollen vor Gericht vertauſcht ſind.Friedjung iſt der Ankläger, die Kroaten die Angeklagten,

und einer von ihnen, der Abg. Supilo, iſt auch bereits
moraltſch verurteilt. Jn der ſortgeſetzten Ver
handlung des Prozeſſes Fried)jung ſagte nämlich der als
Zeuge vernommene Statthaltereiſekretär a. D. Freiherr
Chlumecky unter Eid aus, den während ſeiner eigenen
Dienſtzeit als Konzipiſt vei der politiſchen Behörde
Supilo, der damals eine Serbien feindliche
Haltung bekundet habe, eben mit Rückſicht auf dieſe
politiſche Haltung 200 Kronen von privater öſter
reichiſcher Serte erhalten habe, und daß ſeines
Wiſſens Supilo auch von einem Vertrauten des
Miniſters KallayGeld angenommen habe. Supilo
erklärte unter Ehrenwort, er habe in feinem ganzen Leben
von niemand einen Kreuzer weder für ſeine eigene Politik

liche Oper atton

Der tſchechiſcheklerikale Abgeordnete

noch für deren Anderung angenommen. Der Präſident
forderte darauf den Zeugen Chlumecky auf, die Perſon zu
nennen, von der Supilo Geld erhalten habe. (Große Be
wegung.) Auf Befragen erklärte Chlumecky, eine
Perſonenverwechslungſei abſolut ausge
ſchloſſen. Der hierauf vernommene Zeuge Hrotta,
Chefredakteur des Agramer Blattes „Uſtaonoſt“, ſagte aus,
er habe von dem ehemaligen Gouverneur von
Fiume Ladislaus Szapary erfahren, daß Supilo
ſich ſtets bei Szapary Weiſungen für ſeine
politiſchen Artikel eingeholt und hierfür
jedesmal zehn Kronen erhalten habe. Supilo
erklärte, er habe mit Szapary niemals geſprochen. Jn
einem Brief an ſeinen Anwalt erklärte Supilo, daß er aus

der ſerbiſch-kroatiſchen Koalition austrete, ſeinen Anwalt
der weiteren Vertretung enthebe, ſeine Klage aber aufrecht
halte und weiter führe

Rußland. Der Finanzminiſter Kokowzeff über
reichte dem Zaren in Livadia eine ausführliche Denkſchrift
über die von ihm an Ort und Stelle geprüfte Lage im ſernen
Oſten. Die Schrift iſt, wie verlautet, peſſimiſtiſch gehalten
und ſtellt weue Verwicklungen in Ausſicht.

England. Die Leitungdes irländiſchen Nationgal
verbandes trat am Dienstag in Dublin zuſammen und
beſchloß, die Liberalen bei den Wahlen zu unterſtützen,
da die von Asquith über das Homerule ab egebenen Er
klärungen als hefriedigend anzuſehen ſeien.

Niederlande. Der niederländiſche Finanzminiſter
hat den Geſetzentwurf, vetreffend die Erhöhung der
Einfuhrzölle um 30 Proz. zurückgezogen.

Türkei. Über planmäßige Benachteiligung
deutſcher Bewerber durch türkiſche Behörden
wird in einer Zuſchrift aus Konſtantingpel an die „Köln.
Ztg.“ Beſchwerde geführt. Als Beiſpiele werden angeführt
erſtens die Anleihe derHauptſtadt, die der Deu ſchen
Orientbank in auffallender und ungehöriger Weiſe wieder
entzogen wurde, nachdem ſie ihr bereits zugeſprochen
worden war. Zweitens wurde der deutſche Wettbewerb
um die Einrichtung der Fernſprecher in Kon
ſtantinopel durch eine Art Bauernfang beiſeite ge
ſchoben, und ſchließlich iſt unter bedenklichen Umſtänden
eine Lieferung von blanken Waffen einem guten
Solinger Haus entzogen worden. Angeblich ſollen
Backſchtſch, d. h. Schmiergelderfragen, dabei eine Rolle
ſotelen. Uber die Montagsſitzung der türki
ſchen Kammer wird im einzelnen noch folgendes be
richtet: Die oppoſitionellen Redner bekämpften den Kon
zeſſtonsvertrag, durch den Meſopotamien dem engliſchen
Einfluß ausgeliefert werde. Nach langer Debatte nahm
die Kammer unter dem heftigen Widerſpruch der Oppoſition
einen Antrag auf Schluß der Debatte an und genehmigte,
wie bereits gemeldet wurde, mit 168 gegen 8 Stimmen eine
von dem Großweſir gebilligte Tagesordnung des Führers
der Jungtürken, in welcher die Kammer den Standpunkt
der Regierung in der Schiffahrtsangelegenheit billigt und
der Regierung ihr Vertrauen ausſpricht. Der Groß
weſir dankte für das Vertrauensvotum und
erklärte, das Kabinett werde ſich bemühen, ſich dieſes Ver
trauens immer würdiger zu erweiſen. Ein anderer Bericht
beſagt: Jm Verlaufe z heutigen Kammerſitzung erklärte

8 d die eſo. amienet. Wenn ſie r engliſchen myſflich in der er tottomaniſchen Geſellſchaft politiſche Vorteile ſehe, ſo
müſſe ſie dieſe Vorteile der Kammer auseinanderſetzen
Der Araber Talib betonte ebenfalls den politiſchen
Charakter der Frage und ſagte, die engliſche
Regierung verfolge in Meſopotamiten
mehr politiſche als wirtſchaftliche Ziele. Der
Abgeordnete Riza fragte, weshalb die Bewerbungen
anderer einheimiſcher und auswärtiger Geſellſchaften nicht
geprüft worden ſeien, und erbat Aufklärung üder die
Außerung des Großwefirs, daß die Regierung gezwungen
geweſen ſei, auf die Fuſion mit der engliſchen Geſellſchaft
einzugehen. Der Großweſir erwiderte, er habe nur ge
ſagt, die Regierung halte dieſe Fuſion für vorteilhaft für
die Landesintereſſen. Nach Annahme des Vertrauensvotums
ermächtigte die Kammer die Regierung, bis zur Aus
arbeitung eines diesbezüglichen GeſetzentwurfsKonzeſſionen,
die dem Staatekeinefinanziellen Verpflichtungen auferlegten,
ohne Genehmigung des Parlaments zu verleihen, ein
ſchließlich der Konzeſſion an die Lynch Geſellſchaft, falls,
dieſe die von der Regierung geſtellten Bedingungen annehme.

Rumänien. Der rumäniſche Thronfolger
Prins Ferdtnand. und Gemahlin, Prinzeſſin Maria, werden
ſich nach der „Pol. Korreſpondenz“ im nächſten Monat
nach Berlin begeben, um dem deutſchen Kaiſerpaar einen
Beſuch abzuſtatten. Bet dieſem Anlaß wird die feierliche
Jnveſtitur des Prinzen Ferdinand mit dem ihm im Früh
Jahr verliehenen So warzen Adlerorden ſtattfinden.

Perſten. Wie das „Bureau Reuter“ aus Teheran
meldet, hat ſich die perſiſche Regierung am Montag an die
engliſche und an die ruſſiſche Geſandtſchaft wegen einer
Anleihe von einer halben Million Pfund Sterling
gewandt.

Mittelamerika. Bei den Wirren in Nicaragua
will Mexiko nicht untätiger Zuſchauer bleiben. Nach
einer beim Staatsdepartement in Waſhington eingetroffenen
telegraphiſchen Meldung aus Managua hat Mexiko ein
Kanonenboot nach Corinto entſandt. Nach einer Meldung
aus Mang zug hat zwiſchen den Regierungs truppen
und den Aufſtändiſchen bei Rama ein Zuſammen
ſtoß ſtattgefunden, bei dem beide Teile ſchwere Verluſte
gehabt haben ſollen. Ein Gerücht will wiſſen, daß Prä
ſtdent Zelaya bei Rama gefangen genommen ſei;
eine Beſtätigung lag jedoch zunächſt nicht vor. Seit
Montag abend find die Kriegsſchiffe Albany“, „Yorktown“
und „Vicksourg“ mit zuſammen 600 Marineſoldaten vor
Corinto vereinigt, um die Intereſſen der Vereinigten
Staaten in Nicaragua zu ſchützen. Nach Telegrammen
aus Blueville hat General Morales die Städte
Tortugas und Oroſi an der Grenze von Coſtarica ein
genommen, Eſtradazum Präſidenten ausgerufen und
rückt jetzt auf Revas vor.

Den t o ch la n d
Berlin, 15. Dez. Der Kaiſer nahm Dienstag

vormittag im Königlichen Schloß zu Berlin den Vor
kcag des Chefs des Miſirärkabinetts entgegen.

Gochzeitsfeierin Braunſchweig) Der
Einzug der Prinzeſſin Braut Eliſabeth zu Stolberg
Roßla fand am Dienstag nachmittag unter feierlichem
Glockengeläute ſtatt. Der Herzog Regent war ſeiner

Braut bis Wolfenbüttel entgegengefahren. Aus An
laß des Einzuges der Prinzeſſin war die Stadt feſtlich
geſchmückt.

(Beim Reichskanzler) fand, wie ſchon
geſtern erwähnt, am Montag abend ein Diner ſtatt,
das dem Reichstagspräfidium und den Vorſtänden
der Fraktionen gegeben wurde. Wie die „Tägliche
Rundſchau“ mitteilt, nahm der Reichskanzler Gelegen
heit, während und nach dem Diner die verſchiedenen
Abgeordneten der Parteien zu vertraulichen
politiſchen Beſprechungen heranzuziehen.

(An die Witwedes früheren Miniſters
Dr. Holle) hat der Kaiſer folgendes Beileids
telegramm geſandt „Mit aufrichtigem Beileid empfange
ich die ſchmerzliche Nachricht von dem Ableben Jhres
auch von mir hochgeſchätzten Gatten. Ich betrauere
mit Jhnen den frühen Heimgang dieſes vortrefflichen
Mannes, der ohne die tückiſche Krankheit, die ihn
dahingerafft, mir und dem Vaterlande noch aus
gezeichnete Dienſte hätte leiſten können. Seien Sie
der herzlichen Teilnahme an Jhrem ſchmerzlichen Ver
luſte verſichert. Wilhelm I. R.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hielt am Dienstag eine Sitzung ab.

(Tirpitz und Bettolo) haben Telegramme
gewechſelt. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
hat nach Meldung verſchiedener Blätter den neuen
italieniſchen Marineminiſter, Admiral
Bettolo, telegraphiſch begrüßt mit den Worten
„Jch begrüße Sie als Kamerad und alter Freund.
Bettolo erwiderte: „Ich danke herzlich und erwidere
den Gruß des Kameraden und alten Freundes mit
aufrichtiger Freude.“

(Zu Senatspräſidenten bei dem
Kammergericht) ſind Kammergerichtsrat Ring
und Oberlandesgerichtsrat Keiner in Frankfurt a. M.,
zum Landgerichtspräſidenten in Danzig iſt Ober
landesgerichtsrat Schwartz in Marienwerder er
nannt worden.

(Hinſichtlich der liberalen Fuſion)
gehen Nachrichten perſoneller Natur durch die Preſſe,
die den Ereigniſſen vorauseilen. Der Viererausſchuß,
der ſeine Arbeiten ſtreng vertraulich geführt hat, be
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit programmatiſchen und
organiſatoriſchen Fragen und hat heute abend ſeine
Vorſchläge der Fraktionsgemeinſchaft zur Kenntnis
nahme unterbreitet. Endgiltige Beſchlüſſe faſſen erſt
die Parteitage. Uber die Frage, wer Vorſitzender und

chäſ d d H

ſtehenden liberalen Landtagskandidaten nahmen teil.
Generalſekretär Weinhauſen vertrat die Berliner
Parteileitung. Es wurde eine Reſolution zugunſten
baldiger Fuſion der drei linksſtehenden Parteien an
genommen, die ſeit Monaten ſchwebende Frage der
Anſtellung eines Parteiſekretärs in poſitivem Sinne
erledigt und der ſeitherige Verbandsvorſtand mit
Dr. wed. Wette- Weimar als Vorſitzenden wieder
gewählt. Der Parteſſekretär Mattheus aus
Heidelberg, der ſchon bei den Landtagswahlen im
Jenger Landkreis mit gutem Erfölg gearbeitet hat,
wird vom 1. Januar ab ſeinen Aintsſitz in Weimar,
ſpäter in Jena nehmen. Jm Bericht über die Land
tagswahlen würde die vernichtende Niederlage des
Antiſemitismus hervorgehoben und der ſchöne Erfolg
der Freiſinnigen unter der Jenger Landbevölkerung in
erſter Linie auf die rege Wahlarbeit der Kandidaten
und ihrer Freunde zurückgeführt. Die von rechts
liberaler Seſte gewünſchte allgemeine und bedingungs
loſe Stichwahlparole zugunſten der bürgerlichen
Parteien wurde abgelehnt und den einzelnen Land
tagswahlkreiſen die Ausgabe der Parole überlaſſen.
Bei allen Beratungen und Entſchließungen herrſchte
ſchönſte Einmütigkeit, und in arbeitsfreudiger, zu
kunftsfroher Stimmung trennten ſich die Delegierten
m da Teilen Thüringens erſt in ſpäter Abend
tunde.

(Verleihung des Städterechts.) Den
beiden ſchleewigholſteiniſchen Flecken Pinneberg
und Kellinghuſen iſt das Städterecht verliehen

worden.
Gei den Stadtverordneten Stich

wahlen in Guben) errangen die Sozialdemo
kraten drei weitere Mandate, ſo daß zum
erſten Male vier Sozialdemokraten ins Stadtparlament
einziehen.

(Gegen die Stadtverordnetenwahlen
der dritten Abteilung) in Hayngau, bei denen
ſechs Sozialdemokraten mit geringer Stimmen
mehrheit gewählt wurden, iſt von bürgerlicher Seite
Proteſt eingelegt worden. Der Einſpruch begründet
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ch in der Hauptſache auf erhebliche Mängel in derSt
Maßregelung eines Volksſchul

lehrers.) Der ſchleswig holſteiniſche Vollsſchul
lehrer Claußen, gegen den vor einiger Zeit wegen
ſeines freimütigen Verhaltens ein Verfahren eingeleitet

wurde, iſt, nach einer Meldung der „Frankf. Ztg. aus
Altona, ſeines Amtes entſetzt worden.

(Sozialdemokraten als Kirchen
älteſte.) Die Gemeinde Eutin bei Lübeck hat drei
Sozialdemokraten zu Kirchenälteſten gewählt.

Vermischtes.
(Beide Beine abgeſchlagen.) Jn Frensdorf

berfranken) wurden dem Gürtlersſohn Meſſingſchlager
bei der Arbeit von einem herabſtürzenden Stein beide
Beine abgeſchlagen.

(Kirchendiebſtahl) Jn der Pfarrkirche in dem
Vorort Mörſenbreich bei Düſſeldorf wurde ein Ein
bruch verübt, bei dem den Dieben verſchiedene Gegenſtände
aus der Sakriſtei und der Jnhalt der Opferſtöcke in die
Hände fielen. Die ganze Beute wurde bei den Verhafteten
vorgefunden

(Bier Perſonen im Salzkammergut ver
en n t Ja Oberſteiermark wurden im Salzkammergut
urch rieſige Lawinen vier Perſonen verſchüttet,

die man ſpäter tot auffand. Zwei Schutzhütten im Sarn
Keingebirge wurden von den Lawinen weggefegt.

(Der Rieſenbrand im Hamburger Gas
werk.) Jn der Nacht zum Sonntaag ſtarb der Kupferſchm ed Jankowekt im Hamburger Hafenkrankenhauſe.

Die Zahl der Opfer der Brandkataſtrophe ſteigt damit
gufneunzehn. Am Sonntag ſind wieder drei Opfer des
Brandes veerdigt worden

(Eine Bluttat) wurde in der vergangenen Nacht
in Oſthofen bei Mainz verübt. Der 30 jährige Handels
mann Jo ef Leopold aus Oſthofen wurde in der Haupt
ſtraße nach kurzem Wortwechſel von der 28 jährigen
Stegler aus Mainz, mit der er ſeit Jahren ein Verhält
nis unterhielt, erſchoſſen. Jm Laufe der Jahre hatte
er dem Mädchen größere Beträge abgeborgt, ließ ſich aber
trotz vielen Drängens nicht bewegen, es zu heiraten. Dies
iſt der Grund der Tat. Die Siegler brachte ſich ſodann
ſelbſt einen Schuß bei und veeletzte ſich ſchwer, jedoch
nicht lebensgefährlich. Leovold ſtarb auf der Stelle.

(Zu dem Raubanfall im Gleiwitzer Schnell
zu ge) wird noch gemeldet: Die Dame, eine Frau Siepen
merk aus New York, befand ſich in dem Schnellzuge, der
Kber Breslau nach Gleiwitz fährt. Jm Speiſewagen
öffnete ſie ihre Geldbörſe, um zu bezahlen, wobei ſie von
einem Herrn auffällig beobachtet wurde. Frau Siepenmerk
hat nun in dem heute Verhafteten den Mann erkannt,
Her den Uberfall ausführte.

(Bluttat in Hamburg) Der 80fährige Monteur
Bergmann ſpaltete ſeiner 26 jährigen Ehefrau, die er

Hül ner-Yerkauf.
J e altes Hahner ſindm zuge a er zu verkaufen

Krautſtraße Nr. 14.
zur Feſthülkere

empfiehlt

sämtliche Backwaren
in bener Qualität zu billigſten Preiſen

ſowie Honigkuchen, Lebkuchen,
Baumkonfelt, Nüſſe, Lichte uſeo.
C. Steger, Weißenfelſer Str. 40.

Verein der
Hundefreunde

beſchuldigte, ihm Gift in die Speiſen getan zu haben, mit
Beilhteben den Kopf und floh. Polizeihunde entdeckten
ihn aber alsbald. Man nimmt an, daß Bergmann irr
ſinnig ift.

(Die vermißten Finkenwärder Fiſcher
boote.) Von den ſeit den letzten Stürmen vermißten elf
Finkenwärdern Fiſcherkuttern iſt H. F. 231 glücklich in
Cuxhaven angekommen. Er war nach Norden verſchlagen
worden. Die Hoffnung, daß auch die anderen Kutter nur
abgetrieben und nicht untergegangen ſind, iſt wieder ſehr
gering.u dem fünffachen Mord in Jully) wird
aus Paris unterm 183. d. M. gemeidet: Die aus dem
ſchweizeriſchen Kanton Freiburg ſtammenden Urheber des
ſünffachen Mordes auf dem Pachthofe zu Jully, d
und Vienni, erzählen bei ihrer Vernehmung „Nach Ermordung unſeres letzten Opfers, der Köchin, gingen wir
ungehindert in das Haus, um nach Beute zu ſucheg.
Jn der Küche waren ahnungslos die beiden Kinder des
Pächters. Zuerſt hatten wir die Abſicht auch die Kinder
zu töten. Wir fragien fie: Habt ihr etwas gehört oder
geſehen Sie verneinten. So beſchloſſen wir denn,
ihnen das Leben zu ſchenken. Während der darauf-
folgenden Nacht ſchliefen wir ſehr gut in einem Gehölz.
Wir verſahen uns des Morgens mit Brot und Schinken,
kehrten dann in das Holz zurück, woo wir uns plötzlich
umzingelt wußten Mehr als den Kopf wird es nicht
koſten. Wir werden nicht um Gnade winſeln.“ Aus dieſer
Erzählung geht die ganze furchtbare Roheit und Kalt
blütigkeit der jugendlichen Mörder hervor.Ein koſtſpteliges Kanapee.) Die franzöſiſche
Deputiertenkammer beſchäftigt ſich augenblicklich mit der
Reviſion des Budgets der Kolonte Madagaskar. Dabei
iſt ſie auf die etwas auffallende Tatſache geſtoßen. daß das
Kanapee, auf dem derHerr Generalgouverneur der Kolonie in
ſeinem Arbeitszimmer von der Laſt des Regierens auszu
ruhen pflegt, in den letzten 4 Jahren nicht weniger als 17600
Mark an Reparaturen gekoſtet hat. Es finden ſich in
den Rechnungen folgende Poſten 1906. Möbel Reparatur
des Sofas in des Herrn Generalgouverneurs Arbeits
zimmer 2860 Mk. 1907. Möbel Des Herrn General
gouverneurs Sofa 1600 Mk. 1908 Möbel Reparaturen
an dem Sofa in des Herrn Generalgouoerneurs Arbeits
zimmer 4400 Mk. 1909. Möbel Des Generalgouverneurs
Sofa, Riparaturen 6800 Mark. Die Rechnungsprüfungs
kommiſſion der Kammer hat beſchloſſen, den Herrn
Genexalgouverneur, der ſich zufällig in Paris befindet,
wegen dieſer koſtſpieligen Reparaturen zu befragen
Vielleicht ſtellt ſie bei dieſer Gelegenheit auch feſt. wieviel
das intereſſante Kanapee eigentlich gekoſtet hat, als es
noch neu war

(Verunglückte Autofahrt.) Wie ein Tele
gramm meldet, fuhr bei Wirzburg eine Automobildroſchke
in den Straßengraben und ſtürzte vollkändig um. Der
Chauffeur ſowie die Jnſoſſen, vier Studenten, wurden
hinausgeſchleudert. Dabei wurde der Chemieſtudent
Lockemann lebensgefährlich verletzt; er wurde ins Julius
boſpital gebracht die anderen ſind leichter verletzt worden.
Das Auto ging gänzlich in Trümmer.

MBERSEBVRG
Uhrmacher

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lagermoderner Uhren, Gold- und Se

und optische Artikel
in jeder Preislage.J Bitte mein Schaufenſter zu beachten.

Gravierungen von Monogrammen u. Schriften

(Ein Tunnel durch den Montblane?) Zwiſchen
Italien und Frankreich ſchweben wie verlautet, Verhand
lungen wegen der Durchtunnelung des Montblanc. Dieſer
Plan tauchte zuerſt im Sommer vorigen Jahres auf.
Jetzt ſollen die Verhandlungen zu Ende geführt werden.
Der Tunnel iſt durch den Col Sorrent geplant, der
zwiſchen dem Montblanc und dem St. Bernhardpaß liegt.
Ec wird der längſte in Europa ſein, den bisher größten
Tunnel durch den Simplon (19808 Meter) wird er um
das Doppelte übertreffen.

Reklameteil.

e Cigarren
VonAdolf Schäfer

Fernspr. Nr. 259. Entkenplan 7.

Ein beliebtes Weihnachtsgeschenk!

Nr. 80 El Tiro Kisten.
Nr. 82 Viktoria a Kisten.
Nr. 86 San Salfador Peo Kisten.
Nr. 87 Regalia Ideal */20 KRisten.
Nr. 94 Silfida e Kisten,

Musterkisten meiner Spezialmarken mit
6 Sorten zu I0 Stück in verschiedenen
Preislagen zu 7. 8, 10, 12, 15 Pfg

Cigarren Mk. 5,90 das Kistehen.

Grosses Sortiment

Cigaretten.
Preisliste Kostenlos.

Gotthardtstr. 183

Reparaturen fachgemäss.J ſür Merſchurg

S u. Ungegend
Heute Donners s
tag, 82/3 Uhr
abends,

Vereins

Versammlung

„Grüne Linde“.
Gäſte will

kommen.
Her Vorſtand

„Re ſchon
Täglich von 7—12 Uhr abends

kamlllen-
Unterhaltung Konzert

empfiehlt

Sesren

Bude-
ſofort oder ſpäter geſuchtnun n Grrite e Straße s, 3 Tr.

Hermann Müller,
Schmale Straße 19.

Frerragb schlachtefest.
Alleritz, Antshäuſer [7.uloſt Restauration,

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

10 12 Erdarbeiter
geſucht. Näheres

Gotthardtſtraße 2.
Lernende ſür Damenſchneiderei

Verlorene Montag aoend von der Poſt
nach der Gotthardtſtraße ein

Armdand. Gegen Belohnung abzugeben
Gottvardiſtraßze 26. 2 Tr.

geelchner W. S., inTraurin G Wallendorf verloren
vom Damenorcheſter

Walzertra um.
8 Pamen. Entree frei. 8 Damen.

Hochachtungsvoll
verw. Magdalena Knietzsoh.

Vaterland.
Donnerstag

Schlachtefeſt.
Willy Luther

Wegen Auseinanderſetzung

I Total- Ausverkaufunſeres Tuchlagers, beſtehend in
Anzug, Hoſen, Joppen, Sommer und Winter

paletotſtoffen.
Ferner von Joppen, Pelerinen, Gamaſchen.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Kaſſe, der Ausverkaufspreis iſt
an jedem Stück mit Blauſtiſt vermerkt.

Xildebrandt 8 Rulffes.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Wallendorf Nr. 50.

Mit vielem Dank für die freundlichſt
uns ſchon zugeſandten Weihnachtsgaben,
wie für die liebenswürdige Hülfe, bitte ich,
die etwa den Kindern noch zugedachten
Spenden von Sachen oder Geld im Laufe
dieſer Woche mir zuzuſchicken.

Die Beſcherung, zu der wir hierdurch
herzlich einladen, findet Dienstag den
I. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im
Saale der Altenburger Kleinkinderbewahr
anſtalt ſtatt.

Namens des Vorſtandes:Dauer Restaurutlon,
e J Heute Donnerstag

Schlachteſest.
DonnerstagHeute DonnerstagW Schlachtefent e Schlachtefeſt. e a

B. Huſſriger, Halleſche Straße 78. ahm, Unteraltenburg 55.

H. v Kathen-

Wo Gotha, bei.



e
Visitenkarten v

Verlobungsanreigen

eufahrs

Glüchwunschlarten

ewpfiehlt in modernster Aus
führung zu villigsten Preisen

Buchdruckerei

Th. Rössner
Merseburg. g9

c

Neue Settoung

e Nolzschuſe,
2 und 3ſchnallig, eingetroffen

Beſtes Leder, kein Spalt.öden Max Plaut,

e 13.J lichtbag SHelios
erlernen

Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 320
BElektr. LiehtbäderErfolgr. Kurverfahren be

Rheumatism., Jſchias,Gicht, Influenga, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven,

Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen

offen e 8—1.

wo
mee

III

v

e

Liegestühle,
verstellbare

Kinderstühle,
Kindoertisehe,

aenkte
Puppenwagen,
r

empfſtehlt in großer Aus
wahl zu Silligſten
Albert unth,

Gotthardtſtr. s0

er eeneJetzt ist die beste
Zeit, mit einer Kw

meiner Vorzüglict
bvzehmeckendenlehertiran Leberthrar

Emulsioe Enmulsionfeinstemt Mhertkren r in
u d jreren t Dene mnl r

a 2,00 und 1,00 Mk
echt in der

Cotthardt- Drogene

Aerwann Emänuoel,

FerneAerztlich empfohlen

Gebrouchs Snweisung

Vermögensbilanz am 30. Juni 1909.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben um Mk. 900
und die Hafſummen um Mk. 4500 vermehrt.

Die Geſum haftiſamme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:
Mk. 120000.

Merſeburg, den 15. Dezember 1909.

Landwirkſchaftlicher Konſum Verein
E. G mit beſchränkter Haſtpſlicht Merſeburg.

Carl Rövmev. Wilh. Knanth.

Tivoli 4
Leihziher Kiyſulpaleft ine

Zum Schluß
Burleske von M. Legov.Neu! Die Zün udholz Steuer? u (Manuſkript.)

Nen!
Billets a 80 Pf. (numer.), ſowie 50 Pf. in den Zigarrenhandlungen von

Fuchs und Frahnert. J Ritorſtegßo.

M
Boviſlon Wür

ſind retne Fleiſcbruhe h oeehetter
Form mit den nötigen Gewürzen und Ge
mikſeauszügen. Sie geben augenblicklich, nur

mit kchendem Waſſer übergoſſen, feinſte Bouillon
Beſtens empfohlen von Richard Orfmann, Schmoleſtr. 9.

Neu eingetroffen:
Herrenhandſchuhy in Trikot und Wolle,

gefüttert und ungefüttert,

e ſür Herren und Damen.

m

kar ler

S

J Backen von Stollen iſt T.K. ganz hervorragend ſein!

Sie sparen an jedem Pfund Butter ca. 50 Pf.
Wer Knäuſels Tafelkönigin verſucht, ſaunt über den hockfeinen, reinen,

friſchen, milden Geſchmack. Tafelkönigin ſchmeckt nicht nur eberſo,
ſondern ſogar noch biſſer als ſo manche teure Molkereibutter. Ein

einziger Verſuch überzeugt Sie voll und ganz
von der prima QualitätVolle Garantie: Trotzdem die Tafelkönigin heute bereits in Tauſenden

Familien als Tiſchbutter eingeführt iſt, wenn dieſe auch
als Margarine verkauft wird, zahle Jhnen, wenn Sie nicht zu
frieden find, den vollen Betrag ohne weiteres wieder retvur!

Carl Siebert, Merſeburg, eTelefon 3383.
An allen Orten werden Verkaufe niederlagen vergeben durch

Albert Kngusel. e Salee e Loeinrigerſfty 79

Merſeburg,
Enutenplan 2 Gegründet 1845

empfehlen ihr großes reifchſortiertes Lager in

Pelzwaren, Colliers, Muffen,Herren Pelzkragen, Peirmühen Eußſäcke, Fußkörbe, Pelzhandſchuhe, Ziegen

und AungoraeckenAnfertſgung eleganter Damen- u, Herren-Peolze nach MNass, Reparaturen gehnollstens

bei allerbilligſter Preisberechnung.
Miteied des Rabatt Spar vereins

Zu haben
S bei

Die Tſqhlereſehne ler MMögel,

früher C. Alethe,
Gotthardtſtraße 38,

empfiehlt ſich zur
Zufertigung aller Fiſchler- und

Ranuarbeiten ſowie einzelner Wöbelund ganzer Ausſtattungen
vom einfachſten bis zum beſten in nun
beſter Ware zu billigſten Preiſen.
Größtes Sarglager am Platze.

Tolles Zahnweh
et JEHNOLſofort 328 318Karton mit Gebrauchsanweiſung 80 Pf.

Nur in Barbier u. Iriſeurgeſchäften.

Dollen Sie mit der MNode gehen
Wollen Sie reell bedient sein

Dann wenden Sie ſich beim Einkauf von Schuhwaren in das
Geſchäft von

Aurl, Messelbartt, Gelgrube [3,
welcher Art dieſelben auch ſein mögen, in Leder, Filz- oder

Gummiſchuhen.

Aktiva. Paſſiva.Speicher- Conto 9437,80 Mk. Geſchäftsguthaben 24 000 Mk
Utenſtlien Conto 309,75 Gredttoren 128 352 38Sack Conto 86,80 Reſervefonds Conto 7901,83
Caſſa Conto 6 112,87 Beiriebsrücklage Conto 6 198,93
Debitoren 152 014,24 Gewinn u. Verluſt- Conto 17 109,82
Warenbeſtände

Summe der Akttog Ios 862,90 t Summe der Paſſtoa 109 do 90 t
Mitgliederbewegung.

Zahl der Genoſſen am T. Jult 1808. 230.
Zugang: 11. Abgang: 2

Zahl der Genoſſen am 1. Jult 180). 239.

ſtellt h ein

Theater
Weisse Wanne

wWMerſeburg.
h rTäguen Vorstellungen

Programm.
4 1. Ein Blatt aus dem Buche des

Lebens Ergreifendes Drama.
Der Affe Adam I. Hochink.
Sport und Dreſſur Rummer.
Eine Reiſe von Nen Hork nach
Genng Herrliches Raturbild.
Der Tod des perſiſchen Königs
Cambyſes. Hiſtoriſches Drams
qus der Regierungszeit des Königs

Cyrus im Jahre 529--522 vor

2.

3

Chr.

5. Kleines Räderwerk große
Schnelligkeit. Urkomiſch. Zum

Totlachen. S6. Der Talisman des Geigen-
ſpielers Phantaſtiſche Erzählung
in herrl. Farbenphotographie.

Trollhättan Schweden. Ent
zückende Naturſchönheiten.

Die beiden Ordonnanzen. Hoch
komiſche Poſſe.
Tonbils. s Lied vom Leſert.

August Kaſsers
Holzwarenhandlung,

Gaſthof Thüringer Met,empfieblt ſein roßes Lager in
Backmulden Kuchenbrettern, Bäcker
ſchiebern und Htangen, Hkufenleitern,

Sproſſenleitern, „chneeſchanfſel,
Harken und Dergl. uehr.

Hekberge zur HeimatUm den ne zu unſerer Herberge

eine Weihnachtsfreude bereiten zu können
bitten wir freundlichſt um Gaben. Die
ſelben werden angenommen von dem

e n e a Doantchſtedter Straße 25, und vom ausvaterſching in der der HerbergeB. Pulvermacher, Kl Ritteritraße 3. Sotſchne werden auf Anzeige denn Haus
oater gern abgeholt

Her Vortand. Wert ber. Paftar.

Kirchlicher Verein
des Neumarkts

Donnerstag den 16. Dezember
abends 8 Ahr,

im „Augarten“.
Geſchäftliche Mitteilungen. S

2. „Johann Calvin“. (Ref. Paſtor Boit.)
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Donnerstag den 16 De ember, abends
8 Uhr, in der Reiche krone

Famil leuAbend.
I t „Als Chriſtus geboren ward

III a (Herr Lehrer a D Schmelzer.)
Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.
Gäſte ſind willkommen
Der Vorkand Werther, Paſtor
Bhemle- Schule für Dames

Aussichtsreicher Frauenberus.
Prospekte und Naheres dureh Faechsehuis
Dr. S. Gärtner Halle a. Mühlweg 29.

Suche Jandar in gute Stellung
Mädchen, die einfach kochen können, nach

Halle und Weißenfels, jüngere Haus
mädchen für Güter nach Naumburg uſw.
ältere Mädchen in Geſchäftshäuſer und
Privat ſowie Mägde aufs Land.
Frau Dorils Wengler, Stellenvermn.,

Preußerſtraße 10

Fartner Cehrſing
zu Oftern unter günſtigen Bedinginmgen ge
ſucht. R Rockendorf. Nulandiſtr. 20

Einen Lehrling
Selle, Stellmachermeiſter,

Menſchouer Str. 7.

Dresdner Christstollen
unter

Welcher beſſerer Herr würde einer
ſungen Frau 30 Mark leihen gegen
monatliche ratenweiſe Rückzahlung und
Zinſen unter Verſchwiegenheit. erten

S A 1009 au die Erved.S Konditorei Paul Eſkner.
i
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tkalen Wählern berufen könnten, und ſo werden ihnen

wieder in die poſitiv mitarbeitenden Parteien einzu

Zebietet

Hr. 294.

Ee lage u „Serſeburger Correſpondent“.
36. Jahr.Donnerstag den 16. Dezember 1909.

wicklung dieſer Waffe nur durchaus billigen können, geſetzliche Einführung des parftätiſchen ArbeitsnachweiſesDie e von den es aber für gefährlich und unheilvoll halten würden, e etanene Hierauf fand eine Beſprechung der
erbaliben wenn man den Galſterſchen Vorſchlägen folgen wolle. e atte

jetzt einfach en canaille behandelt. Die „Kreuzztg.“
mutet den Nationalliberalen zu, wenn die Konſer
vativen ihnen wieder ihre Gunſt zuwenden ſollen, nicht
nur den erſten Schritt zur Verſöhnung zu tun, ſondern
auch in Staub und Aſche Abbitte zu leiſten. Jn
welchem hochfahrenden Tone das Junkerblatt dabei
die Nationalliberalen behandelt, mögen folgende
Sätze zeigen:

„Wir haben das unſrige getan, vor dem Zuſammen
treten des Reichstages die Nationalliberalen friedlicher
zu ſtimmen, haben aber nur Hohn geerntet. Den
konſervativen Abgeordneten können wir es nach dieſen
unſern üblen Erfahrungen nicht verdenken, daß ſie ſich
ſtreng abwartend verhalten. Von den verſchiedenſten
Seiten ſind Verſuche gemacht worden, ſie zu bewegen,
daß ſie die Nationalliberalen tunlichſt milde behandeln
und wieder freundliche Beziehungen zu ihnen an
knüpfen möchten. Solche Schritte müſſen ſo lange
erfolglos bleiben, als die Nationalliberalen nicht
daran denken, öffentlich und unter frei
mütiger Zurücknahme aller ehrverletzen
den Außerungen gegen die Konſervativen
den erſten Schritt zu tun. „Wir können ja
die Enttäuſchung der unter dem früheren Regime recht
verhätſchelten Führer der Nationalliberalen wohl ver
ſtehen, die Reden des Reichskanzlers vom Donnerstag
und vom Freitag haben nicht eine liebenswürdige Be
merkung für ſie, auf die ſie ſich bei den gouvernemen

auch dieſe Felle wegſchwimmen. Aber was ſie in der
Hand behalten, iſt die unveränderte Mözlichkeit, ſich

reihen. Nur ſollen ſie nicht erwarten, daß
man ſie ruft. Es genügt nicht, daß ſie mit allge
meinen Redensarten, wie: à la gaerre comme à la
guerre ihre Schimpfworte und Verdächtigungen zu
entſchuldigen ſuchen. Von Verbitterung iſt bei den
Konſervativen wahrlich keine Rede. Aber die ein
fachſte menſchliche und politiſche Selbſtachtung

daß ſie für 6

Wir müſſen ſein Vorgehen um ſo mehr verurteilen,
als gerade für die ſogenannteKleinkriegsführung in den
letzten Jahren genügend Mittel aufgewendet worden
ſind. Wir vertreten den Standpunkt, daß unſere Marine
den ihr zuſtehenden hohen Aufgaben für den Schutz der
heimiſchen Gewäſſer und unſerer von Jahr zu Jahr

wenn wir an dem uns durch das Flottengeſetz vorge
ſchriebenen Wege feſthalten und deſſen ſtrikte
Durchführung für das Wohl unſeres Vaterlandes
fordern.

(Die Frau in der Schulverwaltung.)
Mit dem Jnkrafttreten des neuen Schulunterhaltungs
geſetzes in Preußen ſind in einer ganzen Anzahl
preußiſcher Städte Lehrerinnen in die Schul
kommiſſionen und Schuldeputationen berufen worden.
Rund 50 preußiſche Städte haben ſich die Mitwirkung
der Frauen in Schulangelegenheiten geſichert. Sonſt
finden wir ſie nur in München und Stuttgart, in
Oldenburg und Sachſen Meiningen meiſt nur in den
Kommiſſionen für höhere Mädchenſchulen. Jm
Königreich Sachſen ſteht den Lehrerinnen nur das
aktive Wahlrecht für die Schulkommiſſionen zu. Am
weiteſten vorgeſchritten iſt Baden, das nach der neuen
Städteordnung von 1906 für faſt alle größeren Städte
e und auch Mütter in die Schulkommiſſtonen
berief.

(Aus den Kolonien.) Uber eine neue
Diamantenfundſtelle in Deutſch Südweſt
afrika berichtet die am Montag in Berlin einge
troffene Nummer der „Windhuker Nachrichten“
folgendes In den letzten Tagen iſt Herr Auguſt Geik
aus dem gegenüber Holtams Vogel- Eiland gelegenen
Feſtlandgebiet (halbwegs zwiſchen Swakopmund und
Lüderitzbucht) zurückgekehrt und hat 59 dort gefundene
Diamanten der Bergbehörde abgeliefert. Die Steine
ſind klein, aber von ganz vortrefflicher Beſchaffenheit
Wie wir vernehmen, geht das Gouvernement mit bem
Plan um, am Sandſiſch- Hafen ein Zollamt einzu

ffe t lich ausge

Deutschland.
Die Angriffe gegen den Staats

ſekretär v. Schön,) wonach ſich dieſer Staats
mann von der franzöſiſchen Geſandtſchaft ihr Einver
ſtändnis mit ſeinen Marokko Ausführungen eingeholt
haben ſoll, ſind von Herrn v. Schön ſelbſt und von
der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie ſchon geſtern gemeldet,
mit aller Entſchiedenheit und berechtigter Entrüſtung
zurückgewieſen worden. Das Vorgehen des all
deutſchen Blattes, das jenen elenden Reichstags
Klatſch zutage gef?rdert hat, grenzt in der Tat nahe
an Landesverrat, und es iſt charakteriſtiſch, daß die
ſelben Leute, die alle Tage anderen Menſchen ihre
nationale Geſinnung abzuſprechen wagen, ſich nicht im

geringſten genieren, aus ihrem überſtiegenen Chauvinis
mus heraus das eigene Land und deſſen verantwort
lichen Vertreter in der leichtfertigſten Weiſe vor aller
Welt bloszuſtellen. Oder halten es die Herren für
eine Lappalie, wenn dem auswärtigen Miniſter eines
großen Reiches nachgeſagt wird, er forſche ängſtlich
darnach, ob eine fremde Macht mit ſeinen Aus
führungen einverſtanden ſei? Ein infamerer Vorwurf
iſt kaum möglich, und, ohne daß wir irgend welchen
beſonderen Grund haben, uns für Herrn v. Schön
einzuſetzen, behaupten wir doch, daß ein deutſcher
Staatsmann unfähig iſt, eine ſolche klägliche Haltung
einzunehmen. Selbſtverſtändlich kann es ſich lediglich
um ein Mißverſtändnis handeln, das ſog. nationale
Männer aber nicht hinderte, es brühwarm weiter zu
verbreiten. Ein ſolches Verhalten bedarf der ent
ſchiedenſten Verurteilung ſeitens aller derer, die wirk
lich ihr Vaterland über alles ſtellen. Da das genannte
Blatt aber im weſentlichen ſeine Darſtellung aufrecht
erhält, ſo iſt anzunehmen, daß eine gerichtliche
Klarſtellung noch folgen und zeigen wird, wie die
nationaliſtiſche Uberreiztheit tatſächlich zu anti
nationalen Taten führen kann.

(inienſchiffoder Unterſeeboot?) Der
Vizeadmiral Galſter hat in der letzten Zeit in
Artikeln die Anſicht vertreten, daß Deutſchland weniger
Linienſchiffe und dafür mehr Tauchboote bauen ſolle.
Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Flottenvereins ver
öffentlicht nun folgende Erklärung des Vereinsvor
ſitzenden Großadmirals v. Koeſter, hierzu: Ich
glaube mich mit den in Kiel anweſenden, zu einem
Urteil berufenen älteren Seeoffizieren darin einig, daß

wir die Bedeutung der Unterſeeboote für die lokale

verr u

richten, um die Ablieferung der ſüdlich bei Empfängnis
10

ſt

S. M. S. Viktoria Luiſe
von St. Thomas nach San Juan de Portorico in See.
Der R. PD. Kleiſt mit den vom Kreuzergeſchwader
abgelöſten Offizieren und Mannſchaften iſt am 11. De
zember in Colombo eingetroffen nnd am 12. Dezember
nach Aden in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“
iſt am 13. Dezember von Hongkong in See gegangen.
S. M. S. „Panther“ iſt am 9. Dezember in Kap
Lopez eingetroffen. S. M. S. „Buſſard“ iſt am
13 Dezember von Dar es Salam nach Mahe in See
gegangen. S. M. S. Zieten“ iſt am 11. Dezember
in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. SS. Stutt
gart“ und „Hay“ ſind am 10. Dezember von Helgo

dort eingetroffen.

Marlamentarisches.
Hentſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Dezember.

Jm Reichstage kam es am Dienstag bei der zweiten Leſung
des Nachtragsetats, der den Fonds für die Unter
ſtützung arbeitslos gewordener Tabakarbeiter von 2 auf
a Millionen Mark erhöht, zu recht lebhaften Debatten
Freilich weniger über dieſe Erhöhung ſelbſt, die einſtimmig
beſchloſſen wurde, als vielmehr über die Tabakſteuer im
allgemeinen. Den Anfang machte der nationalliberale
Abgeordnete Liz Everling, der die Zuſtände im Tabak
gewerbe als ſehr bedenklich hinſtellte und dem Zentrum

einen Spiegel ſeiner mittelftands feindlichen Politik vor
hielt. Natürlich rief das eine ganze Anzahl Mitglieder der
neuen Reichstagsmehrheit auf die Tribüne, die die Schuld
dafür, daß alles ſo gekommen iſt, auf die Linke ſchoben.
Recht entgegenkommend war die Haltung der Regierung.
Sie ſieht offenbar ein, welch großes Elend die Erhöhung
der Tabakſteuer gebracht hat, und ſie ließ deshalb, um die
Erregung zu beſchwichtigen, den Staatsſekretär Wermuth
wiederholt erklären, daß ſie tunlichſt alle Wünſche berück
ſichtigen werde. Dann ging das Haus zur Behandlung
der beiden Interpellationen über, die ſich gegen die Er
richtung eines einſeitigen Arbeitsnachweiſes
im Ruhrrevier durch die Zechenbeſitzer richten. Die
Zentrumsinterpellation begründete der Abg. Giesberts,
der die Erregung, die ſich der Arbeiterſchaft über dieſe
Zwangsmaßregel bemächtigt hat, als durchaus berechtigt
bezeichnete, und in dem Vorgehen der Zechenherren eine
höchſt bedenkliche Entwicklung ſieht, der fe eher, deſto beſſer
Einhalt geboten werden muß. Der ſozialdemokratiſche
Jnterpellant Bömelburg nannte den Arbeitsnachweis
eine Zuchtrute gegen die Arbeiter und charakteriſterte das
einſeitige Verhalten der Arbeitgeber mit den denkbar
ſchärfſten Worten, die durch beifälltge Kundgebungen ſeiner
Parteifreunde noch unterſtrichen wurden. Staatsſekretär
Delbrück verwies in erſter Linie die Jnterpellanten anVerteidigung nicht unterſchätzen und das jetzige Vor

gehen der Marineverwaltung in Beziehung auf Ent den preußiſchen Landtag und hielt im übrigen aus grund
ſätzlichen und Zweckmäßigkeitsgründen eine obligatoriſche

ſteigernden Seeintereſſen nur gerecht werden kann,

an nen
angen.

geht am 14. Dezember

land nach Sonderburg gegangen und am II. Dezember

Beamten.

Das Präſidium des Reichstages wurde
am Sonntag mittag vom Kaiſer in Audienz
empfangen, um die Meldung von der Konſtituierung
des Reichstages zu erſtatten. Der Haiſer war ſehr
leutſelig und zog alle drei Herren in Geſpräche r.

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 15. Dez. Die an ſich loblichen Be

ſtrebungen der Kunſtfreunde, in landſchaftlich bevor
zugten Gegenden die Errichtung ſolcher Gebäude zu
verhindern, die in ihrem Stile das Landſchaftsbild zu
ſtören geeignet ſind, hat hier die ſtädtiſchen Behörden
in einen intereſſanten Konflikt geſtürtzt, der jetzt im
Verwaltungsſtreitverfahren „Stadt kontra Re
gierung ausgefochten wird. Auf dem an die
idylliſchen Peisnitzanlagen angrenzenden ſtädtiſchen
Gute machte ſich der Bau eines neuen Kuhſtalles nötig
Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen ein ſlaches
Dach, weil ſich darunter Heu und Stroh beſſer banſen
laſſen. Da kam aber der Verein Halleſcher Kunſt
freunde und verlangte mit Rückſicht auf das reizvolle
Landſchaftsbild ein maleriſch wirkendes, hohes Dach
Die ſtädtiſchen Behörden lehnten das ab, aus Zweck
mäßigkeitsgründen, und zweil auf dem Gute vereits
andere Gebäude mit flachen Dächern vorhanden waren.
Die Kunſtfreunde holten nun zur Unterſtützung ihres
Verlangens die Gutachten zahlreicher Kunſtverſtändiger
aus ganz Deutſchland Berlin, München, Dresden,
Heipzig, Darmſtadt, Karleruhe uſw. ein, die ſich
allerdings für ein hohes Dach ausſprachen. Die

Regierung verbot daraufhin, dem Kuhſtall, der in
zwiſchen ſeiner Vollendung entgegenging, ein flaches
Dach zu geben. Die Stadt fügte ſich nicht ſondern
beſchwerte ſich beim Oberpräſidenten. Der ſtellte ſich
gleichfalls auf die Seite der Kunſtfreunde. Die
ſtädtiſchen Behörden haben nunmehr aus der Differenz

lligen
erungsunbill an dem unbedeckten

Zerſtörungswerk begann.
f. Naumburg, 15. Dez. Mehrere Stadt

verordnete haben ihr Mandat niedergelegt
Es ſind dies Bäckermeiſter Dürbeck, Klempnermeiſter
Geisler, Bäckermeiſter Göring, Amtsgerichtsſekretär
Mahlcke und Poſtſekretär Schöttge. Die Stadiver
vordnetenverſammlung wird zu prüfen haben, ob ſie
die noch unbekannten Gründe für dieſen Schritt als
berechtigt anerkennen will und ſich zu entſcheiden
haben, ob ſie zutreffendenfalls den Magiſtrat erſuchen
will, Erſatzwahlen anznordnen.

Bad Köſen, 15. Dez Die Stadtver
ordneten lehnten die vom Bürgermeiſter Kretſchmar
eingebrachte Vorloge über Gehaltéerhöhung

der Beamten einſtimmig ab. Der ſtädtiſche
Etat wäre dadurch um 3625 Mark mehr belaſtet
worden.

Zeit 15. Dez. In der am Sonntag auf
Bornitzer Flur von der Elſter angeſpülten Leiche iſt
die Frau Erneſtine Schreiber aus Gera, Gößnitzer
Straße 6 wohnbaft, feſtgeſtellt worden. Die Frau
war ſchon ſeit 3 Jahren aus der ehelichen Wohnung

verſchwunden. eFErfurt, 13 Dez Reicher Kinderſegen
Die 44 Jahre alte Frau Marie Schröder in der
Fleiſchgaſſe ſchenkte ihrem Manne, einem ſtädtiſchen
Arbeiter, mit dem ſie ſeit 22 Jahren verheiratet iſt,

dieſer Tage das 21. Kind. S
Saalfeld, 14 Dez. Wie aus den jetzigen
Landtagsverhandlungen bekannt wird, hat der Land
ratsamts- Regiſtrator Schumann der ſich
vor einigen Wochen erſchoſſen hat, über 4000 Mark
unterſchlagen.

Coswig (Anhalt), 14. Dez. Der Gemeinderat
bewilligte eine Aufbeſſerung der ſtädtiſchen

Die letzte Stadtverordnetenwahl, bei
t r ſozialdemokratiſche Liſte ſiegte, wurde für gültig
erklärt.

Steinach, 13. Dez. Der Geſchirrführer
Richard Rothammel wurde von einem Pferde, das er
eben erſt gekauft hatte, durch einen Hufſchlag ſo
unglücklich verletzt, daß er einen Schädelbruch davon

trug, der den Tod des 45 Jahre alten Mannes zur

Folge hatte. SChemnitz, 14. Dez. Auf der Leipziger Chauſſee
hat ſich geſtern abend in der Nähe von Borna ein
ſchwerer Automobikunfall ereignet. Ein

eine Prinzipienfrage gemacht und wollen im Ver



Automobil ſtieß mit einem Geſchirr ſo heftig zu
ſammen, daß der Chauffeur auf der Stelle getötet
wurde und der Beſitzer des Autos ſchwere Verletzungen
davontrug.

t Magdeburg, 14. Dez. Am Monteg geriet
der in der Papierwarenfabrik Kolbitzerſtraße 4 be
ſchäftigte Tiſchler Karl Levin bei der Arbeit mit dem
Unterleib in die Beutelmaſchine, wobei er tödliche
innere Verletzungen davontrug. Infolge eines
Streites wegen einem Mädchen verſetzte in der Nacht
um Sonntag der Arbeiter Kirchhof dem Arbeiter
iſchoff einen leben s gefährlichen Meſſerſtich

in den Rücken.
FZiegenrück, 15. Dez. Die Verkehrs und

Verſchönerungsvereine des oberen Saaletales
wollen ſich zu einem Verkehrsverbande zuſammen
ſchließen

F. Leipzig, 15. Dez. Jm Grundſtück Gothaer
Straße 27 zu Gohlis wurde geſtern früh eine Arbeiterin
und ein Geſchirrführer unter den Anzeichen ſchwerer
Vergiftung aufgefunden. Das Mädchen war be
reits kot, während der Mann in bewußtloſem Zu
ſtande nach dem Krankenhauſe gebracht wurde.

Cokalnachrichten.
Werſeburg, den 15 Dezember 1909

(Perſonalkotiz) Dem Regierungs und
Baurat Stolze hier iſt der Charakter als Geheimer
Baurat verliehen worden. Der Geheime Regierungs
rat Ehrhardt in Breslau iſt zum 1. April n. J.
nach hier verſetzt worden.

Die Gehaltserhöhungder ſtädtiſchen
Beamten iſt am Montag von den Stadtverordneten
einſtimmig beſchloſſen worden. Es iſt ganze Arbeit
emacht und allen Beamten eine nicht unweſentliche

Erhöhung ihrer Bezüge zuerkannt worden. 11 bis
12 000 Mk. haben die Steuerzahler dadurch mehr
aufzubringen, ein Betrag, der in Verbindung mit der
vor einiger Zeit beſchloſſenen Erhöhung der Lehrer
gehälter auf unſere Steuerverhältniſſe aller Voraus
ſicht nach höchſt ungünſtig einwirken wird. Man
wird bei der Aufſtellung des Haushaltsplans der
Kämmereikaſſe und mithin auch der anderen Kaſſen
ſehr ſparſam vorgehen müſſen, um eine Steuer
erhöhung zu vermeiden, die die Leiſtuigs
Ste bis aufs äußerſt

e

beratung entſchieden berückſichtigt werden. Beſſer
wäre er, wenn eine Steuererhöhung überhaupt ver
mieden werden könnte; aber die letzte Stadtverord
neten Sitzung gab leider den Beweis, daß die voraus
fichtlichen Mehreinnahmen (Steuern, Schulgeld) nicht
ausreichen werden, den Mehrbedarf zu decken. Man
wird wohl oder übel auf eine Steuererhö ung zurück
greifen müſſen. Doch bei aller Sparſamkeit darf man
nicht ungerecht ſein. Der Stadtv. Frauenheim
wies in der letzten Sitzung mit allem Nachdruck darauf
hin, daß, nachdem den Beamten eine Gehaltserhöhung
bewilligt worden iſt, auch den übrigen ſtädtiſchen
Angeſtellten und Arbeitern eine Erhöhung ihrer
Bezüge zuſtehe. Denn dieGründe, die dort angeführt
und für berechtigt erklärt wurden, treffen auch für
dieſe in noch erhöhtem Maße zu. Auch die Schul

kaſtellane und ſtéèdtiſchen Arbeiter haben unter der
Verteuerung der Lebensmittel uſw. ſehr zu leiden.
Wenn der Magiſtratsdirigent dagegen anführte,
daß man es bei den ſtädtiſchen Arbeitern mit
weniger leiſtungsfähigen und älteren Leuten
u tun habe, ſich ferner die Entlohnung nach
ngebot und Nachfrage richte, ſo iſt dies noch lange

kein Grund, die Arbeiter ſo zu entlohnen, wie es den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen bei weitem nicht mehr
entſpricht. Ein Tagelohn von 2 Mk. der nach dem
Ausſpruche des Bürgermeiſters hier gezahlt wird, muß
als ein Hungerlohn bezeichnet werden. Die Kommune
darf ſich nicht das beſchämende Zeugnis ausſtellen,
ihren Arbeitern die traurigſten Löhne zu zahlen. Denn
wer kann heute noch mit 12 Mk. Wochenlohn aus
kommen Ein Familienvater ſicherlich nicht. Eine
Unterernährung, Not, Trübſal und Kummer iſt
die unausbleibliche Folge. Die Stadtverordneten
mögen daher mit allem Ernſt der von Herrn Frauen
heim angeregten Frage nähertreten und den ſtädtiſchen
Angeſtellten und Arbeitern durch eine entſprechende
Erhöhung der Bezüge eine Weihnachtsfreude im beſten
Sinne des Wortes bereiten. Da es ſich nur um ver
hältnismäßi wenig Perſonen handelt, wird der Mehr
betrag hierfür nicht beſonders ins Gewicht fallen.
Die Stadtverordneten ſind hierbei der einmütigen Zu
ſtimmung der geſamten Bürgerſchaft ſicher.

S Turneriſches. Am Sonnabend und Sonn
tag tagte in „Müllers Hotel in Halle der Kreis

turnrat des Kreiſes III (Thüringenv) der
Deutſchen Turnerſchaft unter dem Vorſitz des Kreis
vorſitzenden Land Waiſenanſtaltsdirektors Bethmann
Langendorf bei Weißenfels. Die befriedigend lauten

den Berichte über das Geſchäftliche, die Kreiskaſſe und
die Kreisblattkaſſe wurden entgegengenommen und ge
nehmigt. Danach nimmt der Kreis trotz der ſozial

ſamkeit widmen.

fähigkeit der

demokratiſchen Arbeiterturnbewegung, die ſich überall
einzudrängen verſucht, ſtetig zu; er wird heute etwa
75 000 Angehörige zäblen. Die Kaſſenverhältniſſe
ſind ebenfalls gut. Der Haushalteplan für 1909/10
wurde auf 6000 Mark feſtgeſetzt. Das 9. Kreisturnen
1910 in Halle wurde mit dem Hauptausſchuß, der ſich
hier gebildet, zuſammen beſprochen. Den Bericht über
den Stand der neuen Gauabgrenzungen erſtattete
Profeſſor Sauerbrei, dasſelbe war der Fall bei den
Anträgen auf Bildung neuer Gaue, die aber abgelehnt
wurden, da eine ſolche Zulaſſung kleiner Gaue nicht
ratſam iſt. Was die 50 jährige Gedenkfeier des
I. deutſchen Turnfeſtes in Koburg anlangt, ſo ſoll
ſie in einfacher Weiſe im Juni 1910, vier Wochen
vor dem Kreisturnfeſte in Halle, von ſtatten gehen.
In erſter Linie werden ſich die Turnveteranen zu
ſammenfinden. Von den Mitbegründern der Deutſchen
Turnerſchaft ſind noch eine Anzahl da. Auch in
Merſeburg haben wir einige dieſer Getreuen, die nahezu
50 Jahre im Dienſte der Deutſchen Turnſache ſtehen.
Die Jnſtandhaltung der Grabſtätte Eduard Mönchs
in Hildburghauſen, eines verdienten Turners, wurde
befürwortet und genehmigt. Uber turneriſche
Fürſorge in den Gauen berichtete der Kreisturnwart.
Das Frauenturnen ſoll da, wo es angebracht iſt,
gefördert werden. Es haben bereits Zuſammenkünfte
der Leiter und Leiterinnen von Frauenturnen ſtattge
funden, um die nicht unwichtige Sache zu regeln und
in geſunde Bahnen zu lenken. Weitere dieſer Sitzungen
ſollen ſtattfinden in Suhl für den ſüdlichen und in
Naumburg für den nördlichen Teil des Kreiſes. Dem
Jugendturnen will man nach wie vor volle Aufmerk

Bis jetzt zählt die Deutſche Turner
ſchaft ungefähr 111000 Jugendturner. Auch das
Fechten verdient Beachtung, im Kreiſe beſtehen z. Z.
10 ſolcher Abteilungen. Turnlehrer Stölzel Alten
burg wurde dem ſtellvertretenden Kreisturnwart als
Hilfe beigegeben.

Es wird wieder kalt! Das Thermometer
erreichte in der vergangenen Nacht 4 Grad R. 5
Grad O) unter Null und blieb auch während des
Tages unter dem Gefrierpunkt ſtehen. Ein leichter
Schneefall verlieh Stadt und Land wieder ein winter
liches Ausſehen.

Die Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger
veranſtalten am Donnerstag abend im Tiooli einen

die Aeronauttk in humoörvoller Weiſe behandelt
bringen die Sänger einen funkelnagelneuen Schlager
mit, Die Zündholzſteuer“, eine neue Burleske
von M. Hegow. Humoriſtiſch wirkungsvoll wird dieſe
neue Steuer kritiſiert und überall hat die Geſellſchaft
damit großen Beifall gefunden.

Von dem Pferde eines hiefigen Fuhrwerksbeſitzers
wurde heute vormittag in der Roonſtraße der vorüber
gehende Maurer Paul H. an das rechte Bein geſchlagen
und anſcheinend am Knie erheblich verletzt. Mehrere
Kameraden brachten H. in ſeine Behauſung und ſorgten für
Herbeiholung ärztlicher Hilfe.

Richtigſtellung.
die Stadtverordneten Sttzung hat ſich in dem Antrage
des Stadty. Frauenheim bei der Beratung der
Gehaltsfeſtſetzung der ſtädtiſchen Beamten eine ſinn
entſtellende Wortweglaſſung eingeſchlichen. Der Antrag
lautete: Der Magiſtrat wird erſucht, die Gehalts- und
Lohnſätze der übrigen ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter
einer Prüfung zu unterziehen und der Verſamm
lung geeignete Vorſchläge zu unterbreiten. Die
Stadtverordneten nahmen dieſen Antrag einſtimmig an.
Weiter hat Stadtv. Eich ardt in der Beſprechung nicht
von einer Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühren ge
ſprochen, ſondern nur von einem Mehrertrage dieſer infolge
der Neufeſtſetzung der Gebäudeſteuer Nutzungswerte.

Kas dem Merſehgrger aus benatdarten Freier
Q. Wehlitz, 14. Dez. Der verſtorbene Beſitzer

der Pappen und Papierfabrik, Kommerzienrat Weber,
hat ſeinen Arbeitern eine Geldſumme hinter
laſſen. Je nach der Arbeitsdauer bei der Firma er
hielten dieſelben Geldbeträge für jedes Jahr ungefähr
6,50 Mk. gezahlt; bei den älteſten Arbeitern war der
einzelne Teil höher, ſo daß dieſe annähernd 300 Mk.
bekamen. Auch für die Beamten war in gleicher
Weiſe eine Geldſumme ausgeſetzt. Allen wurde dadurch
eine Weihnachtsireude bereitet. Jntereſſant war, daß
eine Witwe, die das Geld jedenfalls recht nötig
brauchen konnte, für ihre 65 Mk. ſchleunigſt eine
„Sprechmaſchine“ kaufte mit der Begründung, ſie
höre ſo gerne Muſik. Auch ein Zeichen der Zeit!

v. Döllnitz, 14. Dez. Gerade in der Weihnachts
zeit iſt viel Gelegenheit geboten, unſere Liebe zu den
Mitmenſchen zu zeigen und damit die Not der
Armen zu lindern. So erhalten auch hier zahl

reiche notbedürftige Familien alljährlich einen Beitrag
zu ihrem Kohlenbedarfe im Winter von der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik; auch durch zwei Legate
auf dem hieſigen Rittergut werden arme, bedürftige
Wit ven und Familien in Höhe von 5 bis 10 Mk
unterſtützt. Die Freude der betreffenden Familien iſt
durch ſolche Weihnachtsgaben eine große.

Aus vergangenen Seit für unsere Zels
Am 16. Dezember 1859, alſo vor 50 Jahren, ſtarb

der ausgezeichnete deutſche Altertumsforſcher Wilhelm

rner

Jm geſtrigen Bericht über

von einer Lawine verſchüttet.

Grimm. Mit ſeinem Bruder Jakob Grimm gehörte er zu
den „Steben“ jener Göttinger Profeſſoren, welche gegen
die Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes proteſtierten; er
wurde deswegen ſeiner Profeſſur entſetzt und ging nach
Berlin, wo er mit ſeinem Bruder eine äußerſt fruchtbare
Wirkſamkeit auf dem Felde deutſcher Wiſſenſchaft ent
wickelte. Sein Hauptwerk iſt „die Deutſche Heldenſage“,
ferner ſchrieb er Unterſuchungen über altdeutſche Literatur
und Sprache, über die „Sage vom Urſprung der Chriſten
bil der“, veröffentlichte altdeutſche Heldenlieder, Balladen
und Märchen und außerdem Rezenſionen über ſeine Selbſt
biographie. Vor allem aber vertraut ſeinem Volk iſt Wilhelm
Grimm durch ſeine „Kinder und Hausmärchen“, die immer
noch einen friſchen unverſiegbaren Schatz deutſchen Gemüts
und deutſcher Volksphantaſie bilden.

Wetterwerte.
16. Dez. Vielfach trüb, teilweiſe aufheiternd, ſtellen

weiſe etwas Schnee, vorwiegend aber trocken, etwas kälter.
17. Dez. Zum Teil aufheiternd, etwas kälter, kein oder

wenig Schnee.

e. ÄX.. a.Gerichtsverhandlungen.
Halle, 14. Dez. (Strafkammer.) Ein Maurer

aus Lauchſtädt wurde in der Nacht zum 9. Auguſt auf
dem Heimwege von Schotterey ohne jede Veranlaſſung von
fünf jungen Burſchen angerempelt. Die fünf bildeten bei
ſeinem Näherkommen eine Kette, verſperrten ihm den Weg
und verſetzten ihm einen ſo heftigen Stoß, daß er in den
Chauſſeegraben ſtürzte. Als er die rohen Burſchen deshalb
zur Rede ſtellte, erhielt er noch obendrein Schimpfworte
und von dem einen, dem 21 jährigen Bäckergeſellen Paul
Heſſe aus Schotterey, zwei Püffe gegen die Bruſt. Er
gab dem Unverſchämten eine wohlverdiente Ohrfeige. Heſſe
verſetzte ihm darauf mit einem harten Gegen ſtande, ent
weder mit einem Schlüſſel oder einem Schlagring, zwei
heftige Schläge gegen Bruſt und Arme. Der Mißhandelte
erlitt Beulen und Hautabſchürfungen ſowie Beſchädigungen
ſeiner Kleidung. Als er ſich zur Flucht wandte, ſchlug ihn
Heſſe nochmals auf den Rücken. Das Schöffengericht in
Lauchſtädt hielt mit Rückſicht darauf, daß in letzter Zeit
derartige rohe Beläſtigungen friedlicher Wanderer in
dortiger Gegend mehrfach vorgekommen ſind, gegen Heſſe
eine empfindliche Strafe in Höhe von zwei Monaten Ge
fängnis für angezeigt. Auf Heſſes Berufung änderte
jedoch die hieſige Strafkammer unter Berückſichtigung ſeiner
bie herigen Unbeſtraftheit und ſeiner damaligen Ange
trunkenheit die Gefängnisſtrafe in eine Geldſtrafe von
50 Mark um.

WegenbrutalerRekrutenmiß handlungen
mittels Klopſpeitſchen ſind ſechs Soldaten des
16. Jnfanterteregiments vach den „Berl. Neueſt. Nachr.“
von dem Kriegsgericht zu Düſſeldorf zu 3 bis 4
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Trier, 14. Dez. Der Prozeß gegen den Renn
fahrer Breuer iſt vertagt worden und
der am 21. Februar beginnenden Schwurge

Vermischt es.(Bei einem Zuſammenſtoß) des Neuyork
Central Expreß mit einem Zuge der Küſtenbahn bei Erie

in Pennſyloanien ſind 4 Perſonen getötet und neun
lebens gefährlich verletzt worden.

(Zwei Menſchen vom Zuge überfahren und
getötet) Jn der Gegend von Lyck (Oſtpreußen) ſind am
Sonnabend ein 20 Jahre alter polniſcher Landarbeiter und
ein I1 jähriger Knabe von einem Eiſenbahnzuge überfahren
und getötet worden.

(Feuerauf einem Dampfer) Auf dem deutſchen
Dampfer „Prinz Ludwig“, der von Japan zurückkehrend
Dientag früh in Honkong angekommen iſt, brach laut
telegrapiſcher Nachricht während des dortigen Aufenthalts
im Lagerraum Nr. 8 Feuer aus. Die Urſache iſt unbekannt
Das Feuer iſt gelöſcht. Die Ladung im Raum Nr. 8
wurde beſchädigt. Verletzt wurde niemand.

(Eine Feuersbrunſt) hat das Handelszentrum
von Valdivia (Chile) vernichtet. Der Schaden iſt
beträchtlich. Der Brand iſt noch nicht gelöſcht. Die
Deutſche überſeeiſche Bank erhielt von ihrer Niederlaſſung
in Valdivia in Chile telegraphiſche Meldung, daß bei dem
Brande ihr eigenes Bankgebäude nur unweſentlichen
Schaden erlitten habe, und daß von ihren Angeſtellten
niemand verletzt ſei. Die Feuersbrunſt iſt jetzt gelöſcht.
Jm Stadtgebiet find zehn Hektar zerſtürt. Die Gebäude
zweier deutſchen Banken, mehrerer deutſchen Handelshäuſer
und das Zollgebäude ſind ein Raub der Flammen geworden.

(Hofrichter in Unterſuchung.) Der des Gift
mordes beſchuldigte Oberleutnant Hofrichter erbat vor drei
Tagen ein Schreibzeug, um einen Brief an ſeine Frau zu
ſchreiben. Er bittet ſeine Frau, am Grabe des Hauptmanns
Mader, der das Opfer der Zyankalipillen geworden war,
einen ſchönen Kranz niederzulegen. Die Kranzſchleife ſolle
die Widmung tragen: „Metnem lieben Kameraden
ſein treuer Hofrichter.“ Der Brief wurde vom
Militärauditor inhibiert. Nach dem letzten Verhör bat
Hofrichter, ſeinen Prozeß zu beſchleunigen, damit ſich mög
lichſt bald ſeine Unſchuld erweiſe. Man antwortete ihm,
nach dem „B. Le A“, dies ſei mit Rückſicht auf den Umfang
des Beweismaterials unmöglich.

*CLawinenſtürzein Oberbayern.) Die Straße
WalchenſeeKochel in Oberbayern iſt durch große Lawinen
ſtürze bis auf weiteres geſperrt. Bei Urfeld am Walchen
ſee wurde ein zweiſpänniges Fuhrwerk im Schneegeſtöber

Der Fuhrmann konnte ſich
retten und eins der Pferde noch befreien. Er holte dann
Hilfe von Urfeld. Als man noch daran war, das Fuhrwerk
auszuſchaufeln, ſauſte eine neue mächtige Lawine zu
Tal und fegte die Unterkunftshütte weg, in der die Leute
dann nach beendeter Arbeit raſten wollten. Hätten ſie
weniger lange mit dem Ausſchaufeln des Fuhrwerks zu
tun gehabt, ſo wären ſie verloren geweſen. Das Algäu iſt
ſo tief verſchneit, daß die Schneeoflüge trotz Beſpannung
mit fünf Pferden nicht mehr durchkommen. Der Verkehr
mit Tirol iſt auf Tage hinaus abgeſchnitten. Jm Hinter
land liegt der Schnee 110 Zentimeter hoch, faſt ſo hoch wie
auf der Zugſpitze, die 1/3 Meter Schneehöhe hat.

(Ekne furchtbare Liebestragödite) hat ſich in
Waſhington zugetragen, durch die zwei der erſten
Familien der Bundeshauptſtadt in tiefſte Trauer verſetzt
worden ſind. Der 19 jährige Walter Seybold, der Sohn
eines millionenreichen Zigarrenfabrikanten der Vereinigten
Staaten, erſchoß die 17 jährige Laupa Bradon, die Tochter



eines der bekannteſten Amvälte Waſhingtons auf offener
Straße und beging dann Selbſtmord. Der junge Mann
war in Frl. Bradon verltebt, dieſe jedoch wollte nichts von
m wiſſen, und ihre Eltern verboten ſogar Seybold das

aus
(Ein geradezu unglaublicher Vorfal)h wird

dem „Berl. Tagebl.“ aus Oſtpreußen mitgeteilt. Danach
beſtellte ein Herr R, der als Adreſſe auf dem Briefbogen
„HerthaJnſel bei Dorothowo“ gedruckt angegeben
hatte, bei einer bekannten Berliner Firma Waren, die
e der Beſtellung gemäß abgeſandt wurden. Als
ann der Beſteller zahlen ſollte, hüllte er ſich in tiefes

Schweigen und ließ die Mahnbriefe unbeantwortet. Dem
Berliner Kaufmann blieb nichts weiter übrig, als die
Klage beim zuſtändigen Amtsgericht in Allenſtein in
Oſtpreußen einzureichen. Der Termin wurde auf den
6. Dezember angeſetzt. Anſtatt einer Mitteilung über den
Ausgang des Prozeſſes ſoll der Hläger von ſeinem Rechts
anwalt folgendes Schreiben erhalten haben „Jn Sachen
teile ich Jhuen ergebenſt mit, daß im heutigen Termin nicht
verhandelt werden konnte, weil dem Beklagten die Klage
micht zugeſtellt worden iſt. Beklagter bewohnt eine Jnſel,
welche ringsum mit Waſſer umgeben iſt. Die Zuſtellung
der Klage kann alſo nur dann bewirkt werden, wenn der
See zugefroren iſt. Es muß alſo bis zum Eintritt eines
Froſtwetters abgewartet werden.“ Dieſer Beſcheid
klingt ſo unglaublich, daß man auf die Vermutung kommen
muß, es hat ſich jemand einen niedlichen Scherz mit dem
„Berl. Tagebl. erlaubt.

*(Zwei Kinder an Rauchvergiftung ge
ſtorben) Jn der Wohnung eines Arbeiters in Altona
entwickelte ſich geſtern nachmittag aus noch unaufgeklärter
Urſache Rauch. Bei den allein gebliebenen Kindern trat in
folgeseſſen Rauchvergiftung ein, an der ein zweifähriger
Knabe und ein dreijähriges Mädchen ſtarben, während
ein ſechsjähriges Mädchen ſchwer erkrankte.

(Unfalleines Luftſchiffes) Als das Luftſchiff
der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Motorluftſchiffgeſellſchaft Mon
tag mittag bei Neuwerk landete, hob ſich infolge des ſtarken
Windes das anſcheinend noch nicht feſt verankerte Luftſchiff
wieder empor. Die Hülle wurde abgeriſſen und flog eine
kurze Strecke fort, bis ſie zerriſſen zur Erde ſiel, ein Gefährt
unter ſich begrabend.

Neueste Nachrichten.
Von einer abſolut zuverBrüſſel, 15. Dez.

läſſigen Perſönlichkeit aus der Umgebung des Königs
erfährt der „B. L. A.“, daß der Zuſtand des
Kranken verzweifelt iſt. Die Operation war
nur ganz oberflächlicher Natur, nicht viel mehr
als eine Scheinoperation. Sie dauerte nur
fünfzehn Minuten. Es wurde ein leichter Ein
e in das Caecum gemacht, um die Entfernung
er angeſammelten Gasmengen zu ermöglichen und

dem Kranken Linderung zu verſchaffen. Die
Urſache der Darmlähmung konnte daher
nicht ermittelt und auch nicht entfernt werden.
Man befürchtet, daß der König, der ſeit Beginn ſeiner
Erkrankung außer Bouillon und etwas Port
wein nichts genoſſen hat, an Entkräftung
zugrunde geht. Die Schwäche iſt ſehr groß.
Um fünf Uhr fand eine Konſultation der ſämtlichen
Arzte und Hofwürdenträger im Schloſſe ſtatt, zu der
auch der Dekan von Laeken, der perſönliche Geiſtliche

des Königs, r war. Es herrſcht große Un
ruhe und Beſorgnis. Kber den Verlauf dieſer Kon
ſultation verlautet bis zur Stunde noch nichts.

Brüſſel, 15. Dez. Als der König für wenige
Minuten am geſtrigen Vormittag aus der Narkoſe erwachte,
nahm er mit einem Lächeln der Befriedigung zur Kenntnis,
daß die Operation weit mindere Schwierigkeiten geboten
hatte, als man vorher annahm. Prinz Albert, der den
König am Vormittag ſehen durfte, rief den zahlreich vor
dem Palais verſammelten Perſonen zu, daß er den Eindruck
habe, die kräftige Natur des Königs werde obftegen, vor
ausgeſetzt, daß er vor jeder Aufregung behütet werde.
Profeſſor Depage will ſich erſt morgen definitiv darüber
äußern, ob man die Verſtopfung im Unterleib als behoben
anſehen könne. Dem König werden vorerſt nur kleine
Quantitäten flüſſiger Nahrung verabreicht.

Brüſſel, 15. Dez. Nach einem geſtern um 62 Uhr
abends ausgegebenen Bulletin beträgt die Temperatur des

Königs 86.9. Sein Zuſtand iſt befriedigend. Nur
die Gräfin von Flandern und Prinzeſſin Clementine haben
geſtern den König geſehen.

Brüſſel, 15. Dez. Der Senat beendigte, dem Wunſch
des Königs Leopold entſprechend, geſtern die Beratung des
Militärgeſetzes und nahm die Vorlage mit 71 gegen
2 Stimmen bei neun Stimmenthaltungen an. Das
Amendement, das die Einführung der perſönlichen Dienſt
pflicht um2 Jahre hinausſchieben wollte, wurdemits1 gegen
39 Stimmen abgelehnt. Hiermit iſt die Heeresreform
endgültig angenommen.

Budapeſt, 16. Dez. Ungefähr 300 junge Leute zogen
geſtern unter Einfluß des Friedjung-Prozeſſes in
Agram zur Serbiſchen Bank, ſchlugen von drei Seiten
die Fenſter des Gebäudes ein und zogen vor die ſerbiſche
Schule, wo ebenfalls die Fenſter eingeſchlagen wurden.
Hierauf begab ſich die Menge vor die Wohnung des ge
weſenen Vizebanus Nikolies ſowie zur Redaktion der
Srbobran und Pokret, wo ebenfalls die Fenſter unter Ab
zugrufen auf Serbien und Supilo eingeſchlagen wurden
Die Polizei ſchritt nicht ein.

Krakau, 15. Dez. Jgnaz Paderewski hat aus
Anlaß der bevorſtehenden Grunwaldſeier eine Statue
des Königs Wladimir Jagellow, der die deutſchen
Ritter bei Grunwald geſchlagen hat, geſpendet. Die
Statue repräſentiert einen Wert von 300000 Mk.

S

Haus uncl CLanclwirtschaft.
Mit wieviel Phosphorſäure i dre Wieſe zu

düngen? Wir hatten ſchon einen kurzen Abſchnitt aus
den von Profeſſor Wagner Darmſtadt veröffentlichten

Verſuchen über Wieſendüngung“ mitgeteilt. Auch
folgender Abſchnitt aus dieſer lehrreichen Arbeit verdient
Beachtung „Man hat empfohlen die Wieſe jährlich mit
2 de Thomasmehl auf 1 ha zu düngen, und man hat be
hauptet, daß dieſe Düngung ſelbſt für ſehr hohe Wieſen
erträge ausreiche, ſo daß es Verſchwendung ſei, wenn man

e 168 der Arbeiten der Deutſchen Landwiriſchafts Geſellſchaft
Verlag Parey.

ſtärkere Thomasmehlgaben verwende. Man hat dabei
gerechnet 100 Teile Wieſenhen enthalten durchſchnittlich
0,43 Teile Phosphorſäure, alſo find in 80 da Heu 84,4 kg
Phosphorſäure enthalten, 2 d Thomasmehl von 17 Proz.
Phosphorſäure decken ſomit das Bedürfnis der Wieſen
pflanzen. Jſt dieſe Uberlegung richtig Wagner ant
wortet hierauf: „Nein! Es iſt ſchon nicht richtig, wenn man
annimmt, daß das Wieſenheu unter allen Umſtänden nur
0,48 Proz. Phosphorſäure enthalte.“ Bei Verſuchen hat
ſich herausgeſtellt, daß eine hungrige Wieſe ein ſo phos
phorſäurearmes Heu liefern kann, daß der prozentiſche
Gehalt auf 0 28 Proz. herabgeht, während bei reichlicher
Phosphörſäuredüngung der Gehalt auf 0,80 Proz. anſteigt.
Will man im Mittel der Jahre 80 de Heu vom Hektar
ernten, ſo muß man die Wieſe ſo ſtark mit Phosphorſäure
düngen, daß das Heu auf einen Phosphorſäuregehalt von
0,65 0,70 Proz. gebracht wird. Das würde ſchon einem
jährlichen Bedarf von 8 da Thomasmehl entſprechen
Dazu aber kommt, daß man dem Boden, ſelbſt wenn er
geſättigt iſt, etwas mehr Phosphorſäure zurückgeben ſoll,
als man ihm entzieht, denn es geht mit dem Sickerwaſſer
auch etwas Phosphorſäure verloren, und ferner gelangt die
Phosphorſäure nicht ſo ganz reſtlos zur Wirkung. Man
wird alſo, ſelbſt wenn die Wieſe mit Phosphorſäure
geſättigt iſt, ihr doch etwas mehr, nämlich 4 dz Thomas
mehl mit einem Gehalt von 16 Proz. Phosphorſäure
zurückgeben müſſen. Nun gibt es aber Wieſen, die noch
nicht mit Phosphorſäure geſättigt find. Bei den Wagner
ſchen Verſuchen haben ſich die meiſten Wieſen als un
geſättigt erwieſen. Um Höchſterträge zu erzielen, mußten
dieſen Wieſen während der erſten 2 bis 4 Jahre große über
ſchußdüngungen (6 bis 12 de Thomasmehl auf 1 hba)
gegeben werden. e
Berliner Getreides und Produktenverkehs,

Berlin, 14. Dezember
Weizen lok. inl. 317,00-219.00 Mark.
Roggen lok. inl. 160,00-160, 50 Mark.
Hafer fein 171,00-180,00 Mk., do. mittel 164,00 i

170,00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-29.75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,00--21,90 Mk.
Gerſte inl. leicht 145,00- 168,00 Mk. do. ſchwer re

Wagen und ab Bahn 154,00-1 66,00 Mk., do. u. ſech
Wagen leichte 128,00--181,00 Mark.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,50
n Mk. do. fein netto exkl. Gack ab Mahle 11, b bis

n gert ab Maähle extl. Gack 11,57

Produktenbörſe in Leipzig
am 14. Dezember.

Weizen feſt Gerſte, Brau
inländiſ. 208-214 bz. u. Br. gerſt., hie. 168--178 bz. Br.Argenti. v Br. feinſte über Notiz
ruſſiſcher 240-251 bz. Br. SaalG. 174—184 bz. Br.
Hanſas bz. Br. feinſte über Notiz

Mahl u. Futterw. 1838 bisRoggen ruhig 165 bz. Br.
inkändtſe 157 162 bz. Br. ruhigePreußiſ. 160 165 bz. Br. et bz. u. Br.
ausländ. 186 192 B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Dez. Mitteilung
der Müller und Mehlhändker von Leipzig und Umgebung.
Weizenmehl Nr. 00 80,50 Mk. Roggenmehl Nr. 01 28,50 Mk.

Aungergen,
e et Teil Kberntmmt die Redaktion dern

S blttum gegenüber keine Berantwortung
Familiennachrichten.
TodesAnzeige.

Dienstag früh 7 Uhr entſchlief nach
Kurzem Leiden in Halle mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Sohn, Bruder und
Schwager, der Hilfsheizer

Karl Göcdicke
mm 86. Lebensfahre. Dies zeigt tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtille Teilnahme an

Anna Gödieke geb. Trommler
nebſt Angehörige.

Die Beerdigung findet Freitag nach
mittag 3 Uhr von der Kapelle des Alten
burger Friedhofes aus ſtatt.

DankZurückgekehrt vom Grabe unſeres da
hingeſchiedenen lieben Vaters, Groß und

und Onkel
Heute morgen entschlief sanft mein lieber Mann, unser guter Bruder

Theodor Gesky
Gymnasial-Oberlehrer a. D.

im 73. Lebensſahre, Um stille Teimahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adeline Gesky. geb. Ossenberg.
Adolf Gesky- Hauptmann a. D.
Anna van Ginkel,

Wiesbaden, Gross-Lichterfelde, den 18. Dezember 1909.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 16 Dezemver, nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause, Goethestrasse 26, aus statt.

Theodor Freytag
Roß markt 1

empfiehlt zu b lligſten Preiſen

Unterzeuge
für Kinder und Erwachſene in allen

Größen.

Herren-Unterjacken und
Strick-Westen.
Damen-Westen.

Unterröcke aller Art.
Damen- u. Kinderwäsche

Schürzen
Schwiegervaters un Peeiſe von 70 Larern

per 1. Januar zu mieten Gehrockanzug, in vielen Neuheiten.
Karl Kunkert

können wir nicht unterlaſſen, unſern herz
lichſten Dank zu ſagen. Dank Herrn
Paſtor Duval für ſeine troſtreichen Wort
am Grabe ſowie dem Herrn Kantor
Mehring mit der Schuljugend für den
chönen Geſang. Dank auch dem Krieger

rein und allen denen, die ſeinen Sarg
o reichlich mit Blumen und Kränzen
chmückten und ihn zur letzten Ruheſtätte

begleiteten
Naundorf, den 7. Dezember 1909.

Familie Thümmler
Freundliche Woyhnung, 1. Eage, 4

Zimmer, große Küche mit Gas, Speiſe
kammer und Zubehör ſowie Garten, ſofort
zu vermieten und 1. Januar oder 1. Apri
1910 zu beziehen. Preis 375 Mk. Näh.

Schreiberſtroße 1. part.

Zwei Wohnungen,
beſtehend aus 4—5 Zimmern, Küche nebſt
Zubehör und Garten, ſind zum 1. Aprit
5910 zu vermieten Blumentholſtr. 5.
Aeltere Dame ſucht Wohnung

in beſſer Hauſe
Stube, 2 Kammern, Küche, Zubehör, fin
April oder Juli 910. Offerten erbitte
unter Chiffre I M GO an die Exped. d. Bl.

geſucht. Offerten unter W nach
Breite Straße 13 II erbeten.

faft wie neu, paſſend für mittlere Figur,
billig zu verkaufe Kl Sixtiitr 2, 2 Etg

e wiro un I. Aper 1910 eine
in der 1. Etageherrſchaftliche Vohnung Zinn

mit allem Zuvehör und Komfort, möglich
fret liegend und Garten dabei Die Zimmer
müſſen hell und freundlich ſein und nicht
nach Norden belegen. Gefl. Angebote mit
Preisangabe und Lageplan mit Maßangaben
inter W E. an die Erved d. B. erfeten

Ruhige Leute ſuchen zum 1. Aori
Wohnung zu 50-70 Talern. Gefl. Offert
tnter Man die Exved d Bl. erbeten.

Möbliertes Zimmer
Holleſche Stratze 15, Hof.

Möhliertes Zimmer
zit vermieten Breite Str. B.

Beſſere anſtändige Schlafſtelle
ſofort zit vermieren Johenntsſtrase 18 I.

Schlaffelle

u vermijeten

Reipiſch Nr. 10.offen

Holzverkanf.
Ein großer Poſten

kleingemachtes Holz
ift korbweiſe, a Korb 85 Pf., wegen Um
zug zu verkanfen Krautſtraſke 14.

Schöne
mehlreiche Speiſekartoffeln

a Zentner 250 Mk. gibt fortwährend at
Frau Probstha in Jobannvisſtraße 1

SDpaztierſöcke,
Tabalspfeifen,

Zigarrenſpitzen
Kug. Püzschkker,

Tiefer Keller S.
Fülhe grüne Heringe

empfiehlt MArähmer.

Herren- und Damen-

Weisse und bunte

Tanteetc.

Auf alle Einkäufe

5 Prozent Rabatt
in Marken des Rabett SparVereins.

Theodor Freytag

Kopftücher, Kopfschals,

Schultertücher.

Ball-Echarpes.

Halstücher.

Roß markt I.
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1. Etage
zu vermieten Gotthar dte 40.

1 Wohnung, 2 Stuven, Kammer
Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
vermieten. Zu erfragen

GEntenbergkraße 17.
Eine Wohnung, 1. Exage, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
am 1. April zu bez. Annenſtraße D.

Stube, Kammer und Zubehör, paſſend
für einzelne Perſon, 1. April oder früher
beziehbar Unter Altenburg 4

Eine gröpere Wohnung (Prets 430) Mk.)
zu vermieten und ſofort oder Januar
zu beziehen Obere Breiteßr. 5

Verſteigerung.
Am Donnerstag den 16. d. M., vorm

11 Uhr, werden am hieſigen Güter
n 2100 gute Veiſunchtbäume

meiſtbietend gegen Barzahlung verßeigert
Kgl Güterabfertigung Weitzenfels

ö t BlumenCine Puppeulaube, ten deteriee

billig in verfgnfen Dowſroßzſtet 2.

Chriſtbhäume.
Friſche Sendung bayriſche Edeltannen

find eingetroffen.
Käsemer, Vorwerk 1.

Pianolg mit neueſt. Themodiſt Ein
richtung, ſehr wenig geſpielt

verkauft zu äußerſt billigem Preiſe
8. Döll Halle a S.,

Gr. Ulrichſtraße 33

Zeppelin -Lufſtſchiff,
2/4 m lang. zum Zuſammenſetzen, Preis 50 Pf.

wunderſchöne Modellierbogen von
Kotkäppchen- und Kuuſperhäuschen,

Krippen uſw.

Alle Modelle in meinem Fenſter ausgeſtellt.
Albert Bruns. Breite- Straße 1.

Zuckerrüben
Abſchlüſſe

Zur Campagre 1910 ür die Zucker

fabrik Schwoitſch, Knauer, Beil
Co. m. b. H., nimmt ent

gegen

O. RothObere Breite Straße 9 I
Billige Reſte für

Puppenkleider.
B. Wendlanci. Rienßerſtraße 10 I

Erstklassige Firma
Otto Blanbensteln,

esochsftee O0,. Leipzigerstrasse 36,
Ob. Steinstrasse 36, Schmeerstrasse 31.

Spezialitat:
LKrawatten, Handschuhey Häte,
Oberhemden Kragen Heosen-
trägen u. sämfel. Herren- Artikel.

Gr der d n e Ausbildun
in Lande Bachführung, Reh.nungswesen e. Verwalte Sachen

Prospekt gratis.
R. Falkenberg, Leipzigerstrasse 53.

Optische
Anstalt

Richard Flemming,
Schmeerstrasse 22.

Grosse Auswahl
Billigste Preise.

Cari Giesegeatüuy Sternstrasso 10.
Halle a. S- Tel. 3013.Kaufm. gewerbl genossenschaftl. Buche

führung Stenographie, Maschinenschreib,
vollständ Kontororaxis, Fücherrevisionen

J Vührer durch alle a. S.S

n 009 m hZernk. Näni
Halle a. S.

0

wo

Schmeerstr. 2.
Spezial-Korsett Fabrik.

u. Kindler-Korsetts,
Reform-Leibchen, Leibbinden,

Vmstandskorsetts, Geradehalter,
Dr. Jägers Gesundheits-Korsetts,
Holzwollebinden, Monats binden.

Korsettreparieren, Korsettwasche

Korhwaren,

Theodor Länhr
Leipzigerstrasse 94 u. Poststrasse 6.

Korhmöhe],

Tumgeräte,

Kinderwagen

Spiehwaren.

Kindermöbel,

Anh. Berrmann Hachfoleg.
Hale a 9, leere b7.

PEmpfehle:
e GSättel, Daumzeuge,

Gamaschen,
Decken, Peitschen, Sporen
Gebisse, alle Reit- und
Sportartikel, Reisekofter,
Reisetaschen, alle feinen
Lederwaren. Preis frk

e Roland.
eaf

Täglich
2 Kunstler- Konzert.

Rofren- un MauerGift. Dose 0,60, 2, MK., Feld-maäwesetot, Dose 2 Mk von
Drogerie Max Rädler, Halle a. S.

Rannischestr. 2.

Inhaber Carl Lange.

Ein wirklich gediegenes, gutes
S eP f a m mm 0

mit grossem edlem Ton erhalten Sie von
Mk. 475. an bei

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Bequeme Zahlweise, gebr. Pianos unter
Garantie stets am Lager.

Martin Jacoby,
I untere Leipzigerstr. 14.
Portemonnaies

Ligarren Nenſs

Rats Keller.
hegtaurant Rang Heue Bewirtschaftung

Hermann Kunze

Haben Sie den Wunsceh,
eine

guigehend and dabeiF äuss erst bill. zu Kaufen, s0
wendensife sich vertrauens voll an

Felix Steinbeiss, Hallea. S.
Kannischestr

Ringen, Armb ändern Reparaturen an
Unren und Goldsachen schnell und billig.Brieftasehen

P. Wolf. eBeste Bezugsqueite eigen
en wener und alter

49006222 900

a Reparaturen. Spez. Ton verbesseruvg

Konditorei und Cafs

Karl ZornLeipaſigeretrasse S.

999 e r e22222 22222 4909009000090

Wo kauft man am vorteillhaſtesten

un
Spielwarenhaus

Gottharätstrasse 5.
Iier hat man die denkvar grösste Kusvwukl,

erhätt gute brauchbare Waren u. zahlt die niedrigsten
Preise.

Wilhelm Köhler,

Hochzeits-,Viſiten-
auch Reiſefnuhren

auf längere Zeit übernimmt und führt
mit erſtklaſſtgem Pferd und Wagen
maferiol aus
Otto Ohenauf, Goldener löwe.

Telephon 298

W vbuſende Welhnochisgeſchenter
empfehle

DE Garnituren zur Nagelpflege W
bis zu 35 Mark.

Paul Florheim, Burgstrasse 12.
Zürsten-, Pinsel-, Kamm- Rtolz- Korb-, Seiler-, Leder-,

S

Haushalt ſ,aren wollen,

wird Sie nach einmaligem

Gl. mm D. II.

BWinm Wingerzeig.
Wenn Sie gleich Millionen deutſcher Hausfrauen im

Butt
zum Kochen, Braten und Backen, ſowie
Roheſſen auf Brot die Margarine- Marken

Rheinperle u. Solo.
Die überraſchend große Butterähnlichkeit dieſer Marken

S

dann verwenden Sie ſtatt
c

Verſuch zum ſtändigen Ver
brauch veranlaſſen. Uberall erhältlich.

A. Vabrikanten: Jurgens Prinzen,Soon Rud.
Solinger Stahlwaren.

Berantwortliche Rebaktion, Druc und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

Kollſem, Ketten
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